
 
 

1 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jahresabschluss 2019 

der Gemeinde Hambrücken 

 



Jahresabschluss 2019 – Gemeinde Hambrücken  

2 
 

Inhaltsverzeichnis 

1 Einleitung ................................................................................................................. 6 

1.1 Einleitung mit Aufstellungsvermerk ............................................................................ 6 

1.2 Grundlagen des NKHR .............................................................................................. 8 

2 Feststellung des Jahresabschlusses 2019…………………………………………...10 

2.1 Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und Bilanz ........................................................10 

2.2 Feststellung, Aufgliederung und Verwendung des Jahresergebnisses ......................11 
 

3 Rechenschaftsbericht .............................................................................................12 

3.1 Allgemeine wirtschaftliche Lage ................................................................................12 

3.2 Wirtschaftliche Lage der Gemeinde Hambrücken, Verlauf der Haushaltswirtschaft und 
die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses 2019 .........................................13 

4 Vermögensrechnung (Bilanz).................................................................................15 

4.1 Gesamtvermögensrechnung .....................................................................................16 

4.2 Veränderung und Erläuterungen ...............................................................................18 

4.3 Kennzahlen zur Vermögensrechnung .......................................................................38 

5 Ergebnisrechnung ..................................................................................................40 

5.1 Gesamtergebnisrechnung .........................................................................................40 

5.2 Erläuterungen zur Gesamtergebnisrechnung ............................................................42 
5.2.1 Ordentliches Ergebnis und Sonderergebnis .......................................................42 
5.2.2 Ordentliche Erträge ............................................................................................43 
5.2.3 Ordentlicher Aufwand .........................................................................................45 

5.3 Kennzahlen zur Ergebnisrechnung ...........................................................................47 

6 Finanzrechnung ......................................................................................................48 

6.1 Gesamtfinanzrechnung .............................................................................................48 

6.2 Erläuterungen zur Finanzrechnung ...........................................................................50 
6.2.1 Teil 1: Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit ................................................50 
6.2.2 Teil 2: Investitionen und Finanzierung ................................................................52 

6.3 Kennzahlen zur Finanzrechnung ...............................................................................54 

7 Anhang ....................................................................................................................56 

7.1 Organe der Gemeinde Hambrücken zum 31.12.2019 ...............................................56 

7.2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden .................................................................57 

7.3 Übersicht über die im Rechnungsjahr 2019 angewandten Bilanzierungswahlrechte .60 

7.4 Anteil an den Pensionsrückstellungen beim KVBW ...................................................61 

7.5 Haushaltsübertragungen ...........................................................................................61 

7.6 Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre und in Anspruch genommene 
Verpflichtungsermächtigungen ..................................................................................61 

7.7 Übersicht über die Beteiligungen und ähnliches Finanzvermögen .............................62 



Jahresabschluss 2019 – Gemeinde Hambrücken  

3 
 

7.8 Haftungsverhältnisse .................................................................................................62 

7.9 Übersicht über den Stand der Rückstellungen ..........................................................62 

8 Anlagen zum Anhang .............................................................................................63 

8.1 Vermögensübersicht nach § 55 Abs. 1 GemHVO .....................................................63 

8.2 Schuldenübersicht nach § 55 Abs. 2 GemHVO .........................................................65 

8.3 Liquiditätsveränderung nach § 53 Abs. 2 GemHVO ..................................................66 
 
 

9 Auswertung der Teilhaushalte aus SAP-SMART ..................................................68 

9.1 Teilhaushalt 1............................................................................................................69 

8.2 Teilhaushalt 2............................................................................................................89 

8.2 Teilhaushalt 3.......................................................................................................... 213 
 



Jahresabschluss 2019 – Gemeinde Hambrücken  

4 
 

Abbildungsverzeichnis  
 
Abbildung 1: Drei-Komponenten-Rechnung .......................................................................... 8 

Abbildung 2: Ordentliche Erträge in EUR..............................................................................43 

Abbildung 3: Ordentlicher Aufwand in EUR ..........................................................................45 

Abbildung 4: Einzahlungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit in EUR .........................51 

Abbildung 5: Auszahlungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit in EUR ........................51 

Abbildung 6: Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit in EUR ...........................................52 

Abbildung 7: Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit in EUR ..........................................53 

 

 



Jahresabschluss 2019 – Gemeinde Hambrücken  

5 
 

Abkürzungsverzeichnis 
 

Abs.  Absatz 

AHK   Anschaffungs- und Herstellungskosten 

AiB  Anlagen im Bau 

BIP  Bruttoinlandsprodukt 

CDU  Christlich demokratische Union 

EUR  Euro 

exkl.  exklusive 

Flst.  Flurstück 

FW  Freie Wähler 

gem.  gemäß 

GemHVO  Gemeindehaushaltsverordnung 

GemO  Gemeindeordnung 

HH  Haushalt 

i.H.v.  in Höhe von 

i.V.m.  in Verbindung mit 

JL  Junge Liste 

KVBW  Kommunaler Versorgungsverband Baden-Württemberg 

lt.  laut  

Mio.  Millionen 

NKHR  Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen 

rd.  Rund 

SPD  Sozialdemokratische Partei Deutschlands 

SoPo   Sonderposten 

TEUR  Tausend Euro 

VwV  Verwaltungsvorschrift 



Jahresabschluss 2019 – Gemeinde Hambrücken  

6 
 

1 Einleitung 

1.1 Einleitung mit Aufstellungsvermerk 

 

Der Jahresabschluss für das Jahr 2019 nimmt als erster Jahresabschluss der Gemeinde Ham-

brücken nach den gesetzlichen Regelungen des Neuen Kommunalen Haushalts- und Rech-

nungswesens (NKHR) eine Sonderstellung ein. 

 

Mit dem Übergang auf das NKHR ändern sich aufgrund der gesetzlichen Vorgaben die  

Darstellung und die Bestandteile des Jahresabschlusses als Gesamtwerk. Der Jahresab-

schluss besteht künftig aus der Drei-Komponenten-Rechnung (Ergebnis-, Finanz- und Vermö-

gensrechnung). Er ist um einen Anhang zu erweitern und durch einen Rechenschaftsbericht 

zu erläutern. Damit wird ein vollständiges und transparentes Bild der wirtschaftlichen Lage der 

Gemeinde Hambrücken vermittelt. 

 

Das Gesamtsystem des NKHR wird erst durch den Jahresabschluss vervollständigt. Begin-

nend mit der Eröffnungsbilanz, der Bestandsaufnahme an Vermögens- und Schuldenwerten, 

über den Haushaltsplan, der Planung der kommunalen Aufgaben und der dafür zur Verfügung 

gestellten finanziellen Mittel, werden im Jahresabschluss die Ergebnisse des kommunalen 

Handelns ausgewiesen. Die Rechenschaft erfolgt dabei sowohl über das unterjährige Wirt-

schaften (Ergebnis- und Finanzrechnung) als auch durch die Veränderung der Bestände an 

Vermögen und Schulden (Vermögensrechnung). Der Abschluss des prozessualen Jahres-

kreislaufs (Planung – Bewirtschaftung, Vollzug – Rechnungslegung) verbunden mit der Ge-

genüberstellung der Werte, macht den Jahresabschluss zu einem wichtigen Steuerungsinstru-

ment. 

 

Der Jahresabschluss zeigt nicht nur die wesentlichen finanziellen Entwicklungen und Ergeb-

nisse, sondern ermöglicht auch in Verbindung mit den Leistungen und Wirkungen des letzten 

Jahres einen ganzheitlichen Blick auf die Arbeit der Verwaltung. Dieser ist dabei sowohl als 

Überblick in Summe über das „große Ganze“ als auch durch Einblick in die Detailtiefe der 

Teilrechnungen bzw. zukünftig auch der Schlüsselprodukte möglich. Durch diese Transparenz 

wird ein Ziel des NKHR, nämlich die neue Art der Haushaltssteuerung im Sinne einer Output-

steuerung realisiert. Das andere Ziel, die intergenerative Gerechtigkeit, wird erreicht durch die 

Einführung des Ressourcenverbrauchskonzepts, indem es von der bislang zahlungsorientier-

ten Darstellungsform auf eine ressourcenorientierte Darstellung umgestellt wird.  
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1.2 Grundlagen des NKHR 

 

Mit Einführung des NKHR haben die Kommunen ihre Bücher in Form der doppelten Buchfüh-

rung darzustellen (§ 77 Abs. 3 der GemO). Aus § 95 Abs. 2 GemO wird ersichtlich, dass der 

Jahresabschluss aus einer Vermögens-, Finanz- und Ergebnisrechnung besteht (Drei-Kom-

ponenten-Rechnung). 

 

Die Bilanz, auch als Vermögensrechnung bezeichnet, beinhaltet, wie die kaufmännische Bi-

lanz, die Gegenüberstellung von Vermögen und dessen Finanzierung. Sie ist in Kontoform 

aufzustellen (§ 52 Abs. 1 GemHVO). 

 

Die Finanzrechnung enthält sämtliche Ein- und Auszahlungen einer Rechnungsperiode. Die 

Finanzrechnung gibt unterjährig und beim Jahresabschluss Auskunft über die Liquiditätslage. 

Sie zeigt die Änderungen des Bestands an liquiden Mitteln, da der Saldo der Finanzrechnung 

durch Ein- und Auszahlungen die Position der liquiden Mittel in der Bilanz erhöht oder redu-

ziert. Die Finanzrechnung übernimmt mit der Investitions- und Finanzierungsabrechnung, Ele-

mente des Vermögenshaushalts und des Sachbuchs für haushaltsfremde Vorgänge sowie die 

zahlungswirksamen Vorgänge der Ergebnisrechnung. 

 

Die Ergebnisrechnung beinhaltet eine Gegenüberstellung aller Aufwendungen und Erträge 

als ergebniswirksame Vorgänge der Verwaltungstätigkeit. Sie ist mit einer handelsrechtlichen 

Gewinn- und Verlustrechnung vergleichbar. Ihr Ergebnis erhöht oder reduziert das Eigenkapi-

tal in der Bilanz. Die Ergebnisrechnung übernimmt im Wesentlichen die Funktion des Verwal-

tungshaushalts. 

 

Die folgende Abbildung zur Drei-Komponenten-Rechnung verdeutlicht das Zusammenspiel 

der Ergebnis- und Finanzrechnung sowie der Bilanz: 

 

 

 

Abbildung 1: Drei-Komponenten-Rechnung 

 

Einzahlungen Aktiva Passiva Ordentliche Erträge
./. Auszahlungen Immaterielle Werte Eigenkapital ./. Ordentliche Aufwendungen
= Liquiditätssaldo Sachvermögen Sonderposten = Ordentliches Ergebnis
+ Anfangsbestand Finanzvermögen Rückstellungen + Außerordentliches Ergebnis
= Endbestand Liquide Mittel Verbindlichkeiten = Jahresergebnis

VermögensrechnungFinanzrechnung Ergebnisrechnung
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Das NKHR verlangt die Erstellung einer Bilanz bzw. Vermögensrechnung, Eröffnungsbilanz, 

die das kommunale Vermögen und die Schulden umfassend und übersichtlich geordnet dar-

stellt. Das Vermögen ist zusätzlich in einer Vermögensübersicht aufzulisten.  

 

Nach § 55 Abs. 1 GemHVO ist der Stand des Vermögens zu Beginn und zum Ende des Haus-

haltsjahres, die Zu- und Abgänge, sowie die Zu- und Abschreibungen darzustellen (Anlagen-

spiegel). Die Schulden der Kommune sind nach § 55 Abs. 2 GemHVO in einer Schuldenüber-

sicht nachzuweisen. 
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2 Feststellungsbeschluss Jahresrechnung 2019 

2.1 Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und Bilanz 
 

      Ergebnisrechnung 
 

 
 

Finanzrechnung 
 

 

Bilanz 

 

Gesamtergebnisrechnung EUR

Ordentliche Erträge 11.465.136,80
Ordentliche Aufwendungen -11.103.778,02

Ordentliches Ergebnis 361.358,78

Ordentliches Ergebnis einschließlich Ergebnisabdeckung 361.358,78

Außerordentliche Erträge 1.087,50
Außerordentliche Aufwendungen 0,00

Sonderergebnis 1.087,50

Gesamtergebnis 362.446,28

Gesamtfinanzrechnung EUR

Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 11.077.524,63
Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit -9.817.134,21

Zahlungsmittelüberschuss aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.260.390,42

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 41.975,12
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -1.296.224,28

Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit -1.254.249,16

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 0,00
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit -81.486,41

Finanzierungsmittelbedarf aus Finanzierungstätigkeit -81.486,41

Haushaltsunwirksame Einzahlungen 48.538,50
Haushaltsunwirksame Auszahlungen 425.819,57

Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen 474.358,07

Änderung Finanzierungsmittelbestandes zum 31.12.2019 399.012,92

Aktiva 01.01.2019 31.12.2019 Passiva 01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR

1. Vermögen 31.399.389,79 32.198.298,18 1. Kapitalposition 20.711.686,57 21.061.451,73

1.1  Immaterielle VMG 5.601,00 4.626,91 2. Sonderposten 6.584.342,76 6.368.103,74

1.2  Sachvermögen 26.194.996,03 26.633.243,47 3. Rückstellungen 1.082.307,40 1.082.307,40

1.3 Finanzvermögen 5.198.792,76 5.560.427,80 4. Verbindlichkeiten 2.586.773,66 3.201.043,28

2. Abgrenzungsposten 32.902,31 31.836,87 5. Passive Abgrenzungsposten 467.181,71 517.228,90

Bilanzsumme Aktiva 31.432.292,10 32.230.135,05 Bilanzsumme Passiva 31.432.292,10 32.230.135,05
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3 Rechenschaftsbericht 

3.1 Allgemeine wirtschaftliche Lage 

 

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) war im Jahr 2019 nach Berechnungen des Sta-

tistischen Bundesamtes (Destatis) um 0,6 % höher als im Vorjahr. Die deutsche Wirtschaft ist 

damit das zehnte Jahr in Folge gewachsen, das Wachstum hat aber weiter an Schwung ver-

loren. In den beiden vorangegangenen Jahren war das preisbereinigte BIP im Jahr 2017 um 

2,2 % und in 2018 um 1,5 % gestiegen1. Eine längerfristige Betrachtung zeigt, dass das deut-

sche Wirtschaftswachstum im Jahr 2019 unter dem Durchschnittswert der letzten zehn Jahre 

von ca. +1,2 % liegt. 

 

Der Finanzierungsüberschuss des Staates betrug im Jahr 2019 nach Ergebnissen des Statis-

tischen Bundesamtes 49,8 Mrd. EUR. Der Überschuss war geringer als im Vorjahr, da die 

staatlichen Ausgaben mit 4,6 % stärker stiegen als die Einnahmen mit 3,6 %. Bezogen auf das 

Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen (3.435,8 Mrd. EUR) ergibt sich daraus für den Staat 

eine Überschussquote von +1,4 %. Bei diesen Ergebnissen handelt es sich um Daten in der 

Abgrenzung des Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG) 

2010, die die Grundlage für die Überwachung der Haushaltslage in den EU-Mitgliedstaaten 

bilden auf Basis der beschlossenen Maastricht-Kriterien (Stabilitäts- und Wachstumspakt)2. 

 

Bei Betrachtung der aktuellen coronabedingten Situation ist insgesamt die Wirtschaftsleistung 

in Deutschland im Jahr 2020 nach Berechnungen des Statistischen Bundesamtes (lt. Presse-

mitteilung Nr.81 vom 24. Februar 2021) um 4,9 % niedriger als 2019. Damit ist die deutsche 

Wirtschaft nach einer zehnjährigen Wachstumsphase wieder in eine tiefe Rezession gerutscht. 

 

Generell gilt jedoch, dass selbst bei einer weiterhin guten konjunkturellen Entwicklung (Anstieg 

des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts im Jahr 2021 nach ersten Berechnungen des Sta-

tistischen Bundesamtes im Vergleich zum Vorjahr um 2,7 %3) positive Finanzierungssalden 

aufgrund der Corona-Pandemie mittelfristig nur dann möglich sind, wenn die vorhandenen Be-

lastungen verringert, keine weiteren Ausgabenbelastungen geschaffen und die kommunalen 

Steuereinnahmen nicht beschnitten werden oder einbrechen. Denn im Vergleich zum Jahr 

2019, dem Jahr vor Beginn der Corona-Pandemie, war das BIP 2021 noch um 2,0 % niedriger. 

 

 
1 Pressemitteilung Nr.45 des Statistischen Bundesamtes vom 14. Februar 2020 
2 Pressemitteilung Nr.57 des Statistischen Bundesamtes vom 25. Februar 2020 
3 Pressemitteilung Nr.20 des Statistischen Bundesamtes vom 14. Januar 2022  
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3.2 Wirtschaftliche Lage der Gemeinde Hambrücken, Verlauf der Haus-
haltswirtschaft und die wichtigsten Ergebnisse des Jahresab-
schlusses 2019 

 

Mit dem Haushaltsjahr 2019 wurde die Doppelte Buchführung in Konten (Doppik) nach dem 

Neuen Kommunalen Haushaltsrecht (NKHR) in der Gemeinde Hambrücken eingeführt. Der 

erste doppische Haushalt wurde vom Gemeinderat am 26.02.2019 verabschiedet.  

 

Die Gesetzmäßigkeit der beschlossenen Haushaltssatzung wurde am 15.04.2019 vom Land-

ratsamt Karlsruhe bestätigt und die genehmigungsbedürftigen Inhalte genehmigt.  

 

Die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2019 wurde vom Gemeinderat am 20.04.2021 mit einem Ei-

genkapital von 20.627.708,92 EUR festgestellt. Die Bilanzsumme zum 01.01.2019 betrug 

31.432.292,10 EUR. Die Prüfung der Eröffnungsbilanz wird im Rahmen einer allgemeinen Fi-

nanzprüfung von der Gemeindeprüfungsanstalt Baden-Württemberg durchgeführt und ist zum 

Zeitpunkt der Aufstellung des Jahresabschlusses 2019 noch nicht erfolgt. 

 

Der Saldo des Gesamtergebnishaushalts (Überschuss/Fehlbetrag) stellt, wie in der handels-

rechtlichen Gewinn- und Verlustrechnung, die in der Rechnungsperiode erwirtschaftete Ver-

änderung des Reinvermögens dar, d.h. das Ergebnis vergrößert oder verringert das Vermögen 

der Gemeinde. 

   

Das ordentliche Ergebnis in Höhe von 361.358,78 EUR (Plan 65.700,00 EUR) und das Son-

derergebnis in Höhe von 1.087,50 EUR (Plan 0,00 EUR) ergeben ein Gesamtergebnis in Höhe 

von 362.446,28 EUR (Plan 65.700,00 EUR). Die Resultate aus der Ergebnisrechnung wurden 

den entsprechenden Rücklagen zugeführt. 

 

Der Zahlungsmittelbestand, zusammengesetzt aus täglich fälligen Bankguthaben, Kassenbe-

ständen und Schwebeposten (in der Summe die Liquiden Mittel), beläuft sich zum Jahresende 

auf 3.620.153,50 EUR (Anteil Handvorschüsse 400,00 EUR). Dabei wurde eine Umschichtung 

von 500.000,00 EUR aus einer Spareinlage bei den Wertpapieren in die Liquiden Mitteln zur 

Denkung des Liquiditätsbedarfs vorgenommen. Die Veränderung im Vergleich zum Vorjahr 

beläuft sich auf 398.612,92 EUR. 

 

Der Schuldenstand (Kreditbestand) reduziert sich um die ordentlichen Tilgungen in Höhe von 

77.725,77 EUR auf 2.480.855,37 EUR. Hinzu kommen Verbindlichkeiten kreditähnlicher 

Rechtsgeschäfte i.H.v. 223.787,70 EUR. Zusammen ergibt sich ein Schuldenstand i.H.v. 
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2.704.643,24 EUR. Dies entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung von 490,86 EUR/Einwohner 

(Einwohnerzahl lt. Homepage v. 24.01.2022; 5.510 Personen). 

 

Kredite zur Finanzierung des Haushalts waren im Haushaltsjahr 2019 nicht notwendig.  

Kassenkredite wurden zur Liquiditätssicherung nicht in Anspruch genommen.  

 

Die Bilanzsumme der Schlussbilanz beträgt 32.230.135,05 EUR. Das Eigenkapital hat sich 

von 20.711.686,57 EUR auf 20.699.005,45 EUR reduziert. Dies ist aufgrund mehrerer Eröff-

nungsbilanzkorrekturen, welche unter anderem im Bereich des Forderungsbestands erläutert 

werden, begründet. 
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4 Vermögensrechnung (Bilanz) 

 

Allgemeine Erläuterungen 

 

Die Vermögensrechnung als Teil der Drei-Komponenten-Rechnung gibt dem Leser einen voll-

ständigen Überblick über das Vermögen, das Eigenkapital und die Schulden der  

Gemeinde Hambrücken zum Stichtag 31.12.2019. 

 

Bezüglich der Bewertung von Vermögen und Schulden verweisen wir auf den Anhang. 

Die Aktiva (Vermögensseite, Mittelverwendung) gliedert sich in: 

 

• Immaterielle Vermögensgegenstände 

• Sachvermögen 

• Finanzvermögen 

• Abgrenzungsposten 

 

Die Passiva (Eigenkapital und Schulden, Mittelherkunft) gliedert sich in: 

 

• Eigenkapital 

• Sonderposten  

• Schulden 

 

Die Sonderposten nehmen eine Zwitterstellung ein. Es handelt sich um Zuweisungen und Bei-

träge von Dritter Seite für Investitionen in das Sachvermögen. Da von einer Veräußerung von 

Vermögen der Daseinsfürsorge, gebunden im Großteil des Sachvermögens, nicht auszuge-

hen ist, besteht auch keine Rückzahlungsverpflichtung der gewährten Zuweisungen. Insofern 

werden die Sonderposten bilanzanalytisch dem Eigenkapital zugerechnet. 

 

Unter Schulden versteht man Rückstellungen, Verbindlichkeiten und Passive Rechnungsab-

grenzungsposten. 

 

Dominierend auf der Aktivseite, wie auch in anderen Kommunen, ist das Sachvermögen, wel-

ches im Wesentlichen der Daseinsfürsorge dient. Der Anteil beträgt 82,65 % bezogen auf die 

Summe der Aktiva.  
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4.1 Gesamtvermögensrechnung 

 

01.01.2019 31.12.2019

EUR EUR

1 Vermögen 31.399.389,79 32.198.298,18

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 5.601,00 4.626,91

1.2 Sachvermögen 26.194.996,03 26.633.243,47

1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 1.532.722,59 1.536.879,27

1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 14.469.857,50 14.412.990,77

1.2.3 Infrastrukturvermögen und grundstücksgleiche Rechte 9.632.126,78 9.138.142,76

1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 2.726,60 2.557,72

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 361.982,51 351.562,94

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 92.844,37 118.277,61

1.2.8 Vorräte 59.229,68 50.089,71

1.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 43.506,00 1.022.742,69

1.3 Finanzvermögen 5.198.792,76 5.560.427,80

1.3.2 Beteiligungen 1.192.779,81 1.328.039,19

1.3.5 Wertpapiere und sonstige Einlagen 513.230,98 2.256,45

1.3.6 Öffentlich-rechtliche Forderungen 205.788,99 258.431,41

1.3.7 Forderungen aus Transferleistungen 10.402,25 12.644,92

1.3.8 Privatrechtliche Forderungen 55.050,15 338.502,33

1.3.9 Liquide Mittel 3.221.540,58 3.620.553,50

2 Abgrenzungsposten 32.902,31 31.836,87

2.1 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 32.902,31 31.836,87

31.432.292,10 32.230.135,05

Aktiva

Bilanzsumme
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01.01.2019 31.12.2019

EUR EUR

1 Kapitalposition 20.711.686,57 21.061.451,73

1.1 Basiskapital 20.711.686,57 20.699.005,45

1.2 Rücklagen 0,00 362.446,28

1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen des ordentl. Ergebnisses 0,00 361.358,78

1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen des Sonderergebnisses 0,00 1.087,50

2 Sonderposten 6.584.342,76 6.368.103,74

2.1 Sonderposten aus Zuwendungen und Umlagen 1.750.007,12 1.795.594,10

2.2 Sonderposten aus Beiträgen und ähnl. Entgelten 4.834.335,64 4.572.509,64

3 Rückstellungen 1.082.307,40 1.082.307,40

3.4 Rückstellungen Ausgleich von Gebührenüberschüssen 86.057,40 86.057,40

3.7 Weitere Rückstellungen 996.250,00 996.250,00

4 Verbindlichkeiten 2.586.773,66 3.201.043,28

4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 2.558.581,14 2.480.855,37

4.3 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0,00 223.787,87

4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,00 447.984,40

4.5 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 6.469,83 18.499,27

4.6 Sonstige Verbindlichkeiten 21.722,69 29.916,37

5 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 467.181,71 517.228,90

31.432.292,10 32.230.135,05

Passiva

Bilanzsumme
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4.2 Veränderung und Erläuterungen 

 

Veränderung der Bilanzpositionen 

Nachfolgend werden die Veränderungen der einzelnen Bilanzpositionen dargestellt. Bei den 

Werten ist zu beachten, dass es sich um Buchwerte handelt. Es wird dabei auf die wesentli-

chen Werte der einzelnen Bilanzpositionen eingegangen. Die planmäßige Abschreibung der 

Vermögensgegenstände wird nur in Ausnahmefällen weiter erläutert. 

 

AKTIVA 

 

1. Vermögen 

1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

AfA Endbestand

01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR EUR

DV-Software 5.601,00 0,00 0,00 974,09 4.626,91
Summe 5.601,00 0,00 0,00 974,09 4.626,91

Abgänge 
inkl. 

Umbuchung

Zugänge 
inkl. 

Umbuchung

 

Erläuterung: 

 

Position DV-Software: 

 Unter der Anlagenklasse der DV-Software werden nur selbständig verwertbare Sys-

tem- oder Anwendungssoftware (Computerprogramme inkl. Programmbeschreibun-

gen und Begleitmaterial), sofern keine Trivialsoftware, ausgewiesen.  

Neben der buchhalterischen Abschreibungsrate für das Geschäftsjahr 2019, sind keine 

Bewegungen innerhalb dieser Bilanzposition zu verzeichnen. 
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1.2 Sachvermögen 

1.2.1 unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

AfA Endbestand

01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR EUR

Grünflächen 181.582,00 0,00 0,00 5.032,24 176.549,76
Ackerland 1.054.562,02 9.221,42 32,50 0,00 1.063.750,94
Sonstige unbebaute 
Grundstücke

296.578,57 0,00 0,00 0,00 296.578,57

Summe 1.532.722,59 9.221,42 32,50 5.032,24 1.536.879,27

Abgänge 
inkl. 

Umbuchung

Zugänge 
inkl. 

Umbuchung

 

Erläuterung: 

 

Als unbebaute Grundstücke werden grundsätzlich die Grundstücke gezählt, auf denen sich 

kein benutzbares Gebäude befindet. 

 

Position Grünfläche: 

 Keine Bestandsveränderungen im Vergleich zum Geschäftsjahresbeginn. 

 Planmäßige Abschreibung auf Aufbauten der Grünflächen, insbesondere der Skater-

anlage und des Soccerfelds „Schlägel“. 

 

Position Ackerland:  

 Kauf der Flurstücke Georgsheckle: 

o Anlage 100010000005 i.H.v. 3.318,14 EUR. 

o Anlage 100010000006 i.H.v. 2.977,14 EUR. 

o Anlage 100010000007 i.H.v. 2.926,14 EUR. 

 Verkauf Grundstück „Lange Almmend“ (Anlage 100010000013) i.H.v. 32,50 EUR. 

 

Position sonstige unbebaute Grundstücke:  

 Keine Bestandsveränderungen im Vergleich zum Geschäftsjahresbeginn. 
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1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

AfA Endbestand

01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR EUR

Grund und Boden
bei Wohnbauten

562.277,00 0,00 12.885,79 0,00 549.391,21

Gebäude, Aufbaut.
bei Wohnbauten

484.083,11 0,00 0,00 20.822,13 463.260,98

Grund und Boden 
bei sozialen 
Einrichtungen

11.201,00 0,00 0,00 0,00 11.201,00

Gebäude, Aufbaut. 
bei sozialen 
Einrichtungen

573.750,00 5.627,99 0,00 24.737,10 554.640,89

Grund und Boden
bei Schulen

388.368,00 0,00 0,00 0,00 388.368,00

Gebäude, Aufbaut.
bei Schulen

5.897.270,00 340.543,79 0,00 142.350,23 6.095.463,56

Grund und Boden
mit Kultur-, Sport-,
Gartenanlagen

466.824,75 0,00 0,00 0,00 466.824,75

Gebäude, Aufbaut. 
bei Kultur-, Sport-, 
Gartenanlagen

2.079.260,64 11.544,60 0,00 102.811,50 1.987.993,74

Grund und Boden
mit sonst. Dienst-,
Geschäfts-, 
Betriebsgebäuden

970.825,00 0,00 0,00 0,00 970.825,00

Gebäude, Aufbaut.
bei sonst. Dienst-,
Geschäfts-, 
Betriebsgebäuden

3.035.998,00 2.561,83 0,00 113.538,19 2.925.021,64

Summe 14.469.857,50 360.278,21 12.885,79 404.259,15 14.412.990,77

Abgänge 
inkl. 

Umbuchung

Zugänge 
inkl. 

Umbuchung

 

Erläuterung: 

 

Zu den bebauten Grundstücken gehören nach § 74 Bewertungsgesetz alle Grundstücke, auf 

denen sich benutzbare Gebäude befinden. Zu- und Abgänge können sich teilweise aus Um-

buchungen innerhalb des Sachanlagevermögens zusammensetzen.  

 

Position Grund und Boden bei Wohnbauten: 

 Teilabgang am Grundstück des Wohngebäudes in der Weiherer Straße 26 (Anlage 

100010000386). 

 
Position Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen bei Wohnbauten: 

 Keine Bestandsveränderungen im Vergleich zum Geschäftsjahresbeginn 
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 Planmäßige Abschreibung auf erfasste Gebäude und Außenanlagen. 

 

Position Grund und Boden bei sozialen Einrichtungen: 

 Keine Bestandsveränderungen im Vergleich zum Geschäftsjahresbeginn. 

 

Position Gebäude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen bei sozialen Einrichtungen: 

 Nachfolgende Zugänge konnten während des Geschäftsjahres 2019 verzeichnet wer-

den: 

o Zugang i.H.v. 2.076,55 EUR bei der Außenanlage des Kindergartens St. Martin 

(Anlage 100010000363). 

o Zugang i.H.v. 3.551,44 EUR für das Gebäude des Kindergartens St. Martin (An-

lage 100010000363). 

 Planmäßige Abschreibung der drei Komponenten des Kindergarten St. Martin beste-

hend aus Außenanlage, Garage und Gebäude i.H.v. 24.737,10 EUR. 

 

Position Grund und Boden bei Schulen: 

 Keine Bestandsveränderungen im Vergleich zum Geschäftsjahresbeginn. 

 

Position Gebäude und Aufbauten bei Schulen: 

 Nachfolgende Zugänge konnten während des Geschäftsjahres 2019 verzeichnet wer-

den: 

o Zugang i.H.v. 12.026,25 EUR bei der Außenanlage der Gemeinschaftsschule 

Forst-Hambrücken (Anlage 100010000367). 

o Zugang i.H.v. 328.517,54 EUR für das Hauptgebäude der Gemeinschafts-

schule Forst-Hambrücken (Anlage 100010000410). 

 Planmäßige Abschreibung auf erfasste Gebäude und Außenanlagen. 

 

Position Grund und Boden bei Kultur-, Sport-, Freizeit- und Gartenanlagen: 

 Keine Bestandsveränderungen im Vergleich zum Geschäftsjahresbeginn. 

 

Position Gebäude, Aufbauten bei Kultur-, Sport-, Freizeit- und Gartenanlagen: 

 Nachfolgende Zugänge konnten während des Geschäftsjahres 2019 verzeichnet wer-

den: 

o Zugang i.H.v. 1.600,00 EUR –  Spielgerät "Biene aus Pappel" für Obstlehrpfad 

(Anlage 10001000002). 

o Zugang i.H.v. 2.885,75 EUR –  Spielkombination Spielplatz Moselweg (Anlage 

10001000003). 
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o Zugang i.H.v. 1.761,55 EUR –  Doppelschaukel aus Stahl mit 2 Kleinkindersit-

zen (Anlage 10001000008). 

o Zugang i.H.v. 3.832,29 EUR –  Sandbaustelle Wörth, Douglasie, Rampe, Dreh-

kran (Anlage 10001000009). 

o Zugang i.H.v. 1.465,01 EUR –  Beschilderung historische Gebäude "Heimat-

projekt" (Anlage 10001000411). 

 Planmäßige Abschreibung auf erfasste Gebäude, Außenanlagen und Aufbauten. 

 

Position Grund und Boden mit sonstigen Dienst-, Geschäfts- und anderen Gebäuden: 

 Keine Bestandsveränderungen im Vergleich zum Geschäftsjahresbeginn. 

 

Position Gebäude und Aufbauten bei sonstigen Dienst-, Geschäfts- und anderen Gebäuden: 

 Nachfolgende Zugänge konnten während des Geschäftsjahres 2019 verzeichnet wer-

den: 

o Zugang i.H.v. 2.561,83 EUR – Fassadenraffstore, Erstinstallation in Zimmer 52, 

Rathaus (Anlage 10001000004). 

 Planmäßige Abschreibung auf erfasste Gebäude, Außenanlagen und Aufbauten. 

 
1.2.3 Infrastrukturvermögen 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

AfA Endbestand

01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR EUR

Grund und Boden
Infrastrukturverm.

1.114.466,22 0,00 0,00 0,00 1.114.466,22

Brücken und 
Tunnel

9.308,08 0,00 0,00 348,05 8.960,03

Anlagen zur 
Abwasserableitung

3.661.158,45 0,00 0,00 232.885,86 3.428.272,59

Straßen, Wege, 
Plätze, Verkehrs-
lenkungsanlagen

4.358.390,15 1.716,16 0,00 222.600,39 4.137.505,92

Erzeugungs-,
Gewinnungs- und 
Bezugsanlagen

224.433,15 0,00 0,00 16.785,48 207.647,67

Verteilungsanlagen 10.440,00 0,00 0,00 0,00 10.440,00
Friedhöfe und 
Bestattungsein-
richtungen

230.443,83 0,00 0,00 21.702,16 208.741,67

Sonstige Bauten 
des Infrastruktur-
vermögens

23.486,90 0,00 0,00 1.378,24 22.108,66

Summe 9.632.126,78 1.716,16 0,00 495.700,18 9.138.142,76

Zugänge 
inkl. 

Umbuchung

Abgänge 
inkl. 

Umbuchung
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Erläuterung: 
 

Zum Infrastrukturvermögen zählen insbesondere die Aufbauten für Straßen, Wege, Plätze, 

Friedhöfe und Bestattungseinrichtungen sowie Anlagen zur Abwasserableitung und sonstige 

Bauten des Infrastrukturvermögens: 

 

Position Grund und Boden des Infrastrukturvermögens: 

 Keine Bestandsveränderungen im Vergleich zum Geschäftsjahresbeginn. 

 

Position Brücken, Tunnel und ingenieurbauliche Anlagen: 

 Planmäßige Abschreibung auf erfasste Brückenbauwerke. 

 

Position Anlagen zur Abwasserableitung: 

 Planmäßige Abschreibung auf erfasste Abwasserableitungsanlagen. 

 
Position Straßen, Wege, Plätze, Verkehrslenkungsanlagen: 

 Zugang i.H.v. 1.716,16 EUR – Geschwindigkeitsanzeigetafel iasis Basic (Anlage 
10002000000). 

 Planmäßige Abschreibung auf erfasste Verkehrsanlagen. 

 

Position Erzeugungs- Gewinnungs- und Bezugsanlagen: 

 Planmäßige Abschreibung auf erfasste Feuerlöschbrunnen und Photovoltaikanlagen. 

 

Position Verteilungsanlagen: 

 Keine Bestandsveränderungen im Vergleich zum Geschäftsjahresbeginn. 

 

Position Friedhöfe und Bestattungseinrichtungen: 

 Planmäßige Abschreibung auf erfasste Bestattungseinrichtungen. 

 

Position sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens: 

 Planmäßige Abschreibung auf erfasste Buswartehallen. 
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1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

AfA Endbestand

01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR EUR

Kunstgegenstände 2.726,60 0,00 0,00 168,88 2.557,72
Summe 2.726,60 0,00 0,00 168,88 2.557,72

Abgänge 
inkl. 

Umbuchung

Zugänge 
inkl. 

Umbuchung

 

Erläuterung: 
 

Grundsätzlich sind Kunstwerke und Kulturdenkmäler mit den Anschaffungs- und Herstellungs-

kosten zu bewerten. Die bisherigen Vermögensgegenstände wurden bereits zum Zeitpunkt 

der Eröffnungsbilanz erfasst. 

Die hier bilanzierten Kunstgegenstände werden entsprechend der Vorgabe aus der Eröff-

nungsbilanz abgeschrieben. 

 

 

1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

AfA Endbestand

01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR EUR

Fahrzeuge 190.372,89 0,00 0,00 29.238,36 161.134,53
Maschinen 30.158,00 42.529,45 0,00 6.538,82 66.148,63
Technische 
Anlagen

141.451,62 0,00 0,00 17.171,84 124.279,78

Summe 361.982,51 42.529,45 0,00 52.949,02 351.562,94

Abgänge 
inkl. 

Umbuchung

Zugänge 
inkl. 

Umbuchung

 

Erläuterung: 

 

Position Fahrzeuge: 

 Die planmäßige Abschreibungen innerhalb der Position sind insbesondere nachfolgen-

den Vermögensgegenständen zuzuordnen: 

o Gabelstapler Doosan (Anlage 100030000059) i.H.v. 2.481,17 EUR. 

o Ford Transit FT350M EK/Pritsche (Anlage 100030000061) i.H.v.  

2.900,07 EUR. 

o Mercedes-Benz Vito 114 CDI Kastenwagen (Anlage 100030000062) i.H.v. 

2.908,36 EUR. 

o Ford Transit BasisEK/Pritsche KA-H 9914 (Anlage 100030000065) i.H.v. 

3.750,55 EUR. 

o Holder C250 Kommunalfahrzeug incl. Zubehör (Anlage 100030000069) i.H.v. 

11.354,73 EUR. 
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o Renault ZOE Life 240 inkl. Batterie, KA-B 7955 E (Anlage 100030000064) i.H.v. 

2.921,74 EUR. 

o Renault ZOE Life 240 inkl. Batterie, KA-B 7954 E (Anlage 100030000063) i.H.v. 

2.921,74 EUR. 

 

Position Maschinen: 

 Zugang Wassersauger NILFISK ALTO ATTIX 751-61 (Anlage 100030000000) i.H.v. 

5.389,39 EUR. 

 Zugang Reinigungsautomat Columbus RA 557BM 40iL D17 (Anlage 100030000005) 

i.H.v. 5.341,46 EUR. 

 Zugang Wildkrautentferner AS 30 (Anlage 100030000006) i.H.v. 1.364,45 EUR. 

 Zugang Notstromaggregat Kommunale Notfallplanung (Anlage 100030000070) i.H.v. 

16.428,00 EUR. 

 Zugang Laublader mit Absetzgestell (Anlage 100030000075) i.H.v. 4.165,00 EUR. 

 Zugang Kreissäge Felder K 540 S (Anlage 100030000077) i.H.v. 7.654,08 EUR. 

 Zugang STIHL Akku AR 3000 (Anlage 100030000078) i.H.v. 1.147,18 EUR. 

 Zugang STIHL Akku Motorsäge MSA 160 (Anlage 100030000079) i.H.v.  

1.039,89 EUR. 

 

Position Technische Anlagen: 

 Die planmäßige Abschreibungen innerhalb der Position sind insbesondere nachfolgen-

den Vermögensgegenständen zuzuordnen: 

o Stromverteilungsanlage Festplatz Lußhardthalle (Anlage 100030000060) i.H.v. 

1.270,65 EUR. 

o Sanierung RÜB II (Elektrotechnik) (Anlage 100030000067) i.H.v.  

4.773,89 EUR. 

o Neukonzeption RÜB-Management (Anlage 100030000068) i.H.v.  

9.357,20 EUR. 

 

 

1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

AfA Endbestand

01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR EUR

Betriebsvorrichtung 10.722,00 0,00 0,00 540,61 10.181,39
Betriebs- und 
Geschäftsaus-
stattung

82.122,37 40.173,18 0,00 14.199,33 108.096,22

Summe 92.844,37 40.173,18 0,00 14.739,94 118.277,61

Abgänge 
inkl. 

Umbuchung

Zugänge 
inkl. 

Umbuchung
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Erläuterung: 

 

Position Betriebsvorrichtung: 

 Planmäßige Abschreibungen auf Bauhof Schüttboxen. 

 

Position Betriebs- und Geschäftsausstattung: 

 Zugang TAB Apple IPAd Pro 2018 12,9 Zoll (Anlage 100030000001) i.H.v.  

1.384,01 EUR. 

 Zugang Schreibtischanlage Zimmer 42 (Anlage 100030000002) i.H.v. 3.217,55 EUR. 

 Zugang Schreibtischanlage Zimmer 11 (Anlage 100030000003) i.H.v. 3.670,04 EUR. 

 Zugang Lagercontainer Vereine 1 (Anlage 100030000071) i.H.v. 11.146,47 EUR. 

 Zugang Lagercontainer Vereine 2 (Anlage 100030000072) i.H.v. 11.146,45 EUR. 

 Zugang Wickelkommode mit Aufsatz, Treppe und Auflage (Anlage 100030000073) 

i.H.v. 1.783,41 EUR. 

 Zugang Mobile Bühne NIVOflex-Evvent Match (Anlage 100030000004) i.H.v.  

5.795,3 EUR. 

 Zugang Laptop Hallenhausmeister (Anlage 100030000074) i.H.v. 1.099,77 EUR. 

 Zugang Sprungbrett "Moskau" (Anlage 100030000076) i.H.v. 930,18 EUR. 

 

 

1.2.8 Vorräte 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

Veränderung Endbestand

01.01.2019  +/- 31.12.2019
EUR EUR EUR

Betriebsstoffe 42.520,00 -5.188,29 37.331,71
Waren 14.133,30 -3.627,40 10.505,90

Sonstige Vorräte 2.576,38 -324,28 2.252,10
Summe 59.229,68 -9.139,97 50.089,71  

Erläuterung: 

 

Bei den Vorräten handelt es sich um Betriebsstoffe, Waren und sonstige Vorräte. Dabei wer-

den unter den Betriebsstoffen die Heizölbestände der im Gemeindeeigentum befindlichen Ge-

bäude ausgewiesen. Die Waren weißen die Bestände der Heimatbücher und Bildbände aus. 

Unter den sonstigen Vorräten wird der Bestand an Streusalz bilanziert. 
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1.2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

AfA Endbestand

01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR EUR

AiB (Hochbau-
maßnahmen)

0,00 837.848,82 0,00 0,00 837.848,82

AiB (Tiefbau-
maßnahmen)

0,00 141.387,87 0,00 0,00 141.387,87

AiB (weitere 
maßnahmen)

43.506,00 0,00 0,00 0,00 43.506,00

Summe 43.506,00 979.236,69 0,00 0,00 1.022.742,69

Abgänge 
inkl. 

Umbuchung

Zugänge 
inkl. 

Umbuchung

 

Erläuterung: 

 

Hier werden diejenigen (Bau-)Maßnahmen abgebildet, die sich zum Eröffnungsbilanzstichtag 

in Herstellung befinden und noch nicht fertiggestellt sind. Anlagen im Bau werden nicht abge-

schrieben oder kalkulatorisch verzinst. Mit Inbetriebnahme werden diese zu einem späteren 

Zeitpunkt den konkreten Bilanzpositionen zugeordnet: 

 

Position Anlagen im Bau (Hochbaumaßnahmen): 

 Zugang Wittumstr. Bauhof - Sozialgebäude (Anlage 100040000001) i.H.v.  

549.667,37 EUR. 

 Zugang Generalsanierung Rathaus (Anlage 100040000002) i.H.v. 77.077,13 EUR. 

 Zugang Generalsanierung Hebewerk III (Anlage 100040000003) i.H.v.  

204.304,32 EUR. 

 Zugang Parrer-Graf-Schule Turnhalle Brandschutzsanierung (Anlage 100040000007) 

i.H.v. 6.800,00 EUR. 

 

Position Anlagen im Bau (Tiefbaumaßnahmen): 

 Zugang Erschließungsmaßnahmen Baugebiet Brühl (Anlage 100040000019) i.H.v. 
141.387,87 EUR. 

 

Position Anlagen im Bau (Sonstige Baumaßnahmen): 

 Bestandsführung Wittumstr. Bauhof - Sozialgebäude (Anlage 100040000008) i.H.v. 
43.506,00 EUR. 
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1.3 Finanzvermögen 

1.3.2 Beteiligungen 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

AfA Endbestand

01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR EUR

Beteiligungen 1.192.779,81 135.259,38 0,00 0,00 1.328.039,19
Summe 1.192.779,81 135.259,38 0,00 0,00 1.328.039,19

Abgänge 
inkl. 

Umbuchung

Zugänge 
inkl. 

Umbuchung

 

Erläuterung: 

 

Hier werden die Beteiligungen ausgewiesen, die in der Absicht gehalten werden, eine länger-

fristige Verbindung zu diesen Unternehmen herzustellen, ohne einen beherrschenden Einfluss 

auszuüben. Hierbei handelt es sich um nachfolgende Beteiligungen: 

 

 Beteiligung Abwasserzweckverband Wagbach i.H.v. 772.568,75 EUR. 

 Beteiligung Badischer Gemeindeversicherungsverband i.H.v. 700,00 EUR. 

 Beteiligung KIVBF i.H.v. 4.287,41 EUR. 

 Beteiligung Regionale Wirtschaftsförderung Bruchsal i.H.v. 450,00 EUR. 

 Beteiligung Regionales Rechenzentrum Karlsruhe i.H.v. 16.318,84 EUR. 

 Beteiligung Geschäftsanteil Volksbank Bruchsal-Bretten i.H.v. 1.210,00 EUR. 

 Beteiligung Zweckverband Wasserversorgung Lußhardt i.H.v. 451.896,81 EUR. 

 Beteiligung an der allgemeinen Rücklage des Zweckverbands Wasserversorgung Luß-

hardt i.H.v. 80.607,38 EUR. 

 

Der Zugang während des Geschäftsjahres 2019 ist auf die Korrektur der Beteiligung am Ab-

wasserzweckverband Wagbach i.H.v. 135.259,39 EUR zurückzuführen (Anteil Eröffnungsbi-

lanzkorrektur i.H.v. 74.966,70 EUR). 

 

 

1.3.5 Wertpapiere 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

AfA Endbestand

01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR EUR

Wertpapiere 513.230,98 0,00 510.974,53 0,00 2.256,45
Summe 513.230,98 0,00 510.974,53 0,00 2.256,45

Abgänge 
inkl. 

Umbuchung

Zugänge 
inkl. 

Umbuchung

 

Erläuterung: 

 

Als Wertpapiere werden Urkunden bezeichnet, die Vermögensrechte so verbriefen, dass de-

ren Ausübung an den Besitz des Papiers geknüpft ist. Innerhalb dieser Bilanzposition wurde 
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die Festgeldanlage bei der Deutschen Kreditbank i.H.v. 510.974,53 EUR aufgelöst und auf 

das Girokonto der Volksbank überwiesen. Der aktuelle Bestand ist ausschließlich das Sonder-

konto 549081916.. 

 

 

1.3.6 – 1.3.8 Forderungen 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

Veränderung Endbestand

01.01.2019  +/- 31.12.2019
EUR EUR EUR

Öffentlich-rechtliche Forderungen 205.788,99 52.642,42 258.431,41
Forderungen aus Transferleistungen 10.402,25 2.242,67 12.644,92
Privatrechtliche Forderungen 55.050,15 283.452,18 338.502,33
Summe 271.241,39 338.337,27 609.578,66  

Erläuterung: 

 

Die öffentlich-rechtlichen Forderungen basieren auf gesetzlichen Vorschriften zwischen der 

Kommune und Dritten. Sie setzen sich im Wesentlichen aus Forderungen aus Gebühren und 

Beiträgen und aus Steuerforderungen zusammen. 

 

Eine privatrechtliche Forderung ist das Recht, von einem anderen aufgrund eines Schuldver-

hältnisses eine Leistung zu fordern. Das Schuldverhältnis ergibt sich aus einem Vertrag oder 

durch die Erfüllung der Tatbestandsvoraussetzungen einer Gesetzesvorschrift. Unter anderem 

werden hier auch die umgegliederten debitorischen Kreditoren aus dem Bereich der Verbind-

lichkeiten ausgewiesen. 

 

 

1.3.9 Liquide Mittel 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

Veränderung Endbestand

01.01.2019  +/- 31.12.2019
EUR EUR EUR

Bestand an Liquiden Mittel 3.221.540,58 399.012,92 3.620.553,50
Summe 3.221.540,58 399.012,92 3.620.553,50  

Erläuterung: 

 

Hinsichtlich der Veränderung des Finanzmittelbestands wird auf Punkt 6 des vorliegenden Be-

richts verwiesen, in welchem die Gesamtfinanzrechnung der Gemeinde Hambrücken erläutert 

wird. Die Finanzrechnung weicht aus systembedingten Gründen um die Veränderung der 

Handvorschüsse ab, die fachlichen Grundsätze der Finanzrechnung sind dennoch erfüllt. 
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2. Abgrenzungsposten 

2.1 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

Veränderung Endbestand

01.01.2019  +/- 31.12.2019
EUR EUR EUR

Aktive Rechnungsabrenzungsposten 32.902,31 -3.091,13 29.811,18
Summe 32.902,31 -3.091,13 29.811,18  

Erläuterung: 

 

Die Aktive Rechnungsabgrenzung weist die im Dezember 2019 ausbezahlten Beamtengehäl-

ter für den Januar 2020 aus. 

 

 

2.2 Sonderposten für geleistete Investitionszuwendungen 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

Veränderung Endbestand

01.01.2019  +/- 31.12.2019
EUR EUR EUR

Sonderposten für geleistete Zuwendungen 0,00 2.025,69 2.025,69
Summe 0,00 2.025,69 2.025,69  

Erläuterung: 

 

Die Gemeinde beteiligte sich im Geschäftsjahr 2019 an einer Lärmschutzmaßnahme für den 

Kindergarten St. Josef i.H.v. 2.025,69 EUR. 
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PASSIVA 

 

1. Kapitalposition 

1.1 Basiskapital 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

Veränderung Endbestand

01.01.2019  +/- 31.12.2019
EUR EUR EUR

Basiskapital 20.711.686,57 -12.681,12 20.699.005,45
Summe 20.711.686,57 -12.681,12 20.699.005,45  

Erläuterung: 

 

Im Zuge der Jahresabschlusserstellung wurde das Basiskapital berichtigt. Die Korrekturen be-

ziehen sich auf die Eröffnungsbilanz und erfolgten gegen Korrekturkonten. Anschließend wur-

den diese mit dem Eigenkapital verrechnet. Damit geht eine Reduktion des Basiskapitals ein-

her. Nachfolgende Tabelle zeigt detailliert die vorgenommenen Korrekturen: 

 

 

Bezeichnung Betrag

31.12.2019
EUR

Zugang 3.760,64
Zugang 6.346,05
Zugang 10.891,98
Zugang 66.739,62
Abgang -74.966,70
Abgang -90,47

Summe 12.681,12

Stundung nach § 28 KAG - 100090000321
Berichtigung Beteiligung Abwasserzweckverband Wagbach
Berichtigung Zahllastkonto 2797 0000

Zugang
oder

Abgang

EÖB-Korrektur Darlehensbestand
Stundung nach § 28 KAG - 100090000319
Stundung nach § 28 KAG - 100090000320
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1.2 Rücklagen (1.2.1 und 1.2.2) 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

Einstellung Entnahme Endbestand

01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR

Rücklage aus Überschüssen 
ordentliches Ergebnis

0,00 361.358,78 0,00 361.358,78

Rücklage aus Überschüssen 
Sonderergebnis

0,00 1.087,50 0,00 1.087,50

Summe 0,00 362.446,28 0,00 362.446,28  

Erläuterung: 

 

Die Einstellungen betreffen die im Haushaltsjahr 2019 erzielten positiven Ergebnisse aus 

der Ergebnisrechnung. Dabei wurden das ordentliche Ergebnis sowie das Sonderergebnis 

in voller Höhe in die dafür vorgesehenen Rücklagen eingestellt. 
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2. Sonderposten (2.1 – 2.3) 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

Veränderung Endbestand

01.01.2019  +/- 31.12.2019
EUR EUR EUR

Sonderposten aus Zuwendungen und 
Umlagen

1.750.007,12 45.586,98 1.795.594,10

Sonderposten aus Beiträgen und ähnl. 
Entgelten

4.834.335,64 -261.826,00 4.572.509,64

Summe 6.584.342,76 -216.239,02 6.368.103,74  

Erläuterung: 

 

Die Veränderungen der Bilanzposition Sonderposten setzten sich zusammen aus der planmä-

ßigen Auflösung von Zuwendungen und Zuschüssen sowie der Neubildung von Sonderposten. 

Daraus können, trotz Zugängen im Bereich der Zuwendungen und Beiträgen, negative Verän-

derungssalden resultieren. 

 

Position Sonderposten aus Zuwendungen und Umlagen: 

 Zugang Gemeinschaftsschule F-H - Zuweisung Land (Anlage 100090000004) i.H.v. 

27.969,33 EUR. 

 Zugang Notstromaggregat Kommunale Notfallplanung (Anlage 100090000314) i.H.v. 

15.000,00 EUR. 

 Zugang aus Umbuchung ERTRAGSZUSCHÜSSE 1968-1976 (Anlage 100090000315) 

i.H.v. 143.603,48 EUR. 

 Zugang aus Umbuchung ERTRAGSZUSCHÜSSE 1977 (Anlage 100090000316) i.H.v. 

9.044,75 EUR. 

 Zugang aus Umbuchung ERTRAGSZUSCHÜSSE 1979 (Anlage 100090000317) i.H.v. 

11.294,44 EUR. 

 Zugang aus Umbuchung ERTRAGSZUSCHÜSSE 1980 (Anlage 100090000318) i.H.v. 

25.564,59 EUR. 

 

Position Sonderposten aus Beiträgen und ähnlichen Entgelten: 

 Abgang aus Umbuchung ERTRAGSZUSCHÜSSE 1968-1976 (Anlage 100090000043) 

i.H.v. 143.603,48 EUR. 

 Abgang aus Umbuchung ERTRAGSZUSCHÜSSE 1977 (Anlage 100090000229) i.H.v. 

9.044,75 EUR. 

 Abgang aus Umbuchung ERTRAGSZUSCHÜSSE 1979 (Anlage 100090000218) i.H.v. 

11.294,44 EUR. 

 Abgang aus Umbuchung ERTRAGSZUSCHÜSSE 1980 (Anlage 100090000164) i.H.v. 

25.564,59 EUR. 
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 Zugang Gestundete Kanalbeiträge §28 KAG FlSt.3829 (Anlage 100090000319) i.H.v. 

13.402,43 EUR. 

 Zugang Gestundete Kanalbeiträge §28 KAG FlSt.4144 (Anlage 100090000320) i.H.v. 

19.236,99 EUR. 

 Zugang Gestundete Kanalbeiträge §28 KAG FlSt.4132 (Anlage 100090000321) i.H.v. 

114.692,60 EUR. 
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3. Rückstellungen 

3.1 Rückstellungen für ausgleichspflichtige Gebührenüberschüsse 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

Veränderung Endbestand

01.01.2019  +/- 31.12.2019
EUR EUR EUR

Gebührenüberschussrückstellungen 86.057,40 0,00 86.057,40
Weitere Rückstellungen 996.250,00 0,00 996.250,00
Summe 86.057,40 0,00 86.057,40  

Erläuterung: 

 

Im Zuge der Eröffnungsbilanz wurden Rückstellungen für Gebührenüberschüsse gebildet. 

Hierbei handelt es sich zum einen um Gebührenüberschüsse aus Überdeckungen bei der Ab-

wassergebühr. Des Weiteren wurden sonstige Rückstellungen aus der Eröffnungsbilanz über-

nommen, welche für die drei nachfolgenden Sachverhalte gebildet wurden: 

 

 Prozesskosten Pflegeheim i.H.v 160.000,00 EUR. 

 Dämmung Nordpavillion Gemeinschaftsschule i.H.v. 750.000,00 EUR. 

 Prozesskosten GSH Hambrücken 86.250,00 EUR. 

 

Diese Werte wurden im Geschäftsjahr fortgeschrieben. Es ergaben sich keine Änderungen. 
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4. Verbindlichkeiten (4.2 und 4.4 – 4.6) 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

Veränderung Endbestand

01.01.2019  +/- 31.12.2019
EUR EUR EUR

Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen 2.558.581,14 -77.725,77 2.480.855,37
Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften

0,00 223.787,87 223.787,87

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

0,00 447.984,40 447.984,40

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 6.469,83 12.029,44 18.499,27
Sonstige Verbindlichkeiten 21.722,69 8.193,68 29.916,37
Summe 2.586.773,66 614.269,62 3.201.043,28  

Erläuterung: 

 

Bezüglich der Einteilung nach Restlaufzeiten wird auf die Schuldenübersicht nach § 55 Abs. 2 

GemHVO in den Anlagen zum Anhang verwiesen. 
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5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Bezeichnung
Anfangs-
bestand

Zugänge Auflösung Endbestand

01.01.2019 31.12.2019
EUR EUR EUR EUR

Grabnutzungsgebühren 467.181,71 83.184,62 33.137,43 517.228,90
Summe 467.181,71 83.184,62 33.137,43 517.228,90  

Erläuterung: 

 

Die Abgrenzung der vereinnahmten Grabnutzungsgebühren wurde im Geschäftsjahr 2019 zu 

Echtkosten vorgenommen. Die zur Eröffnungsbilanz gebildete passive Rechnungsabgrenzung 

der Grabnutzungsgebühren wurde anteilig für 2019 aufgelöst. 
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4.3 Kennzahlen zur Vermögensrechnung 

 

Die Jahresabschlussanalyse ist ein Instrument zur Gewinnung und Bewertung von Informati-

onen über die wirtschaftliche Lage der Gemeinde Hambrücken. Unter dem Begriff wirtschaft-

liche Lage einer Kommune kann man deren Fähigkeit verstehen, insbesondere ihre Aufgaben 

der Gemeinwohlförderung und Daseinsfürsorge dauerhaft zu erfüllen. Oberste Maxime ist die 

stetige Aufgabenerfüllung. Dies gilt als gewährleistet, wenn ein Haushaltsausgleich erreicht 

wurde. Das Ziel der Jahresabschlussanalyse ist dabei, die Erlangung eines den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-

meinde. 

 

In Bezug auf die Vermögensrechnung werden insbesondere die Kennzahlen Basiskapital-

quote, Wirtschaftliches Eigenkapital und Anlagendeckungsgrad 2 abgebildet. 

 

Die Basiskapitalquote misst den Anteil des Basiskapitals am gesamten bilanzierten Kapital 

(Bilanzsumme). Je höher die Basiskapitalquote umso größer ist das Schuldendeckungspoten-

tial und damit die finanzielle Stabilität der Gemeinde. Hohe Basiskapitalquote korreliert mit 

hoher Dispositionsfreiheit und garantiert einen hohen politischen Handlungsspielraum. 

 

Im Gegensatz zur Basiskapitalquote umfasst die Kennzahl Wirtschaftliches Eigenkapital die 

gesamte Kapitalposition und die langfristigen Sonderposten. Der Sonderposten in Form von 

Investitionszuweisungen und Investitionsbeiträgen ist eine dauerhafte Finanzleistung Dritter 

und ist mit Investitionen in das Sachvermögen verbunden. Solange das bezuschusste Sach-

vermögen nicht veräußert wird, ist die Zweckbindung gegeben und damit besteht keine Rück-

zahlungsverpflichtung gegenüber Dritten. Insofern kann man einen eigenkapitalähnlichen 

Charakter unterstellen. 

 

Der Anlagendeckungsgrad 2 gibt darüber Auskunft, inwieweit das Anlagevermögen durch 

langfristiges Kapital (Eigenkapital + langfristiges Fremdkapital) gedeckt ist. Die Beurteilung zur 

Solidität der Finanzierung einer Verwaltung erfolgt überwiegend auf der Grundlage der sog. 

Goldenen Finanz- bzw. Bilanzierungsregel. Der Goldenen Finanzregel liegt die Vorstellung 

zugrunde, dass durch die Einhaltung des Grundsatzes der Fristenkongruenz (langfristiges Ver-

mögen muss langfristig finanziert sein) die Liquidität langfristig aufrechterhalten werden kann. 

Langfristiges Kapital ist das wirtschaftliche Eigenkapital (EK) und das langfristige Fremdkapital 

(FK). Zielgröße ist eine Quote von 100 %. Damit ist die Finanzierung der langfristig gebunde-

nen Vermögenswerte der Aktiva über die langfristig zur Verfügung stehenden Finanzmittel der 

Passiva sichergestellt. 
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Ermittlung der genannten Kennzahlen zur Vermögensrechnung: 

 

Basiskapital 20.699.005

Bilanzsumme 32.230.135

Kapitalposition + Sonderposten 27.429.555

Bilanzsumme 32.230.135

Kapitalposition + langfristiges Fremdkapital 23.542.307

Immaterielle + Sachvermögen 26.637.870

Basiskapitalquote = = = 64,22%

Anlagendeckungs-
grad 2

= = = 88,38%

Wirtschaftliches 
Eigenkapital

= = = 85,11%

 

 

Die Relevanz der Kennzahlen zur Vermögensrechnung für die Gemeinde Hambrücken entwi-

ckelt sich mit den kommenden Jahresabschlüssen zu einer validen Vergleichsgröße. 

 



Jahresabschluss 2019 – Gemeinde Hambrücken  

40 

5 Ergebnisrechnung 

5.1 Gesamtergebnisrechnung 
 
 

Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich

2018 2019 2019 Ans./Erg.

EUR EUR EUR EUR

010 + Steuern und ähnliche Abgaben 0,00 5.324.000,00 5.345.855,76 21.855,76

020 +
laufende Zuwendungen (Zuweisungen und 
Zuschüsse)

0,00 3.820.000,00 3.960.795,76 140.795,76

025 +
Aufgelöste Investitionszuwendungen und -
beiträge

0,00 388.100,00 343.186,00 -44.914,00

030 + Sonstige Transfererträge 0,00 0,00 0,00 0,00

040 + Gebühren und ähnliche Abgaben 0,00 1.145.600,00 1.346.354,48 200.754,48

050 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 119.400,00 106.052,00 -13.348,00

060 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 118.500,00 196.617,12 78.117,12

070 + Finanzerträge (Zinsen & ähnl. Erträge) 0,00 0,00 2.958,95 2.958,95

080 +
Aktivierte Eigenleistungen und 
Bestandsveränderungen

0,00 0,00 0,00 0,00

090 + Sonstige ordentliche Erträge 0,00 149.000,00 163.316,73 14.316,73

100 = Ordentliche Erträge 0,00 11.064.600,00 11.465.136,80 400.536,80

110 - Personalaufwendungen 0,00 -1.947.000,00 -1.939.836,89 7.163,11

120 - Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

130 -
Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

0,00 -1.756.700,00 -1.778.566,04 -21.866,04

140 - Planmäßige Abschreibungen 0,00 -994.200,00 -1.011.682,17 -17.482,17

150 - Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 -44.200,00 -29.593,54 14.606,46

160 - Transferaufwendungen 0,00 -5.872.400,00 -5.616.790,80 255.609,20

170 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 0,00 -384.400,00 -727.308,58 -342.908,58

180 = Ordentliche Aufwendungen 0,00 -10.998.900,00 -11.103.778,02 -104.878,02

190 = Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 0,00 65.700,00 361.358,78 295.658,78

195 + Außerordentliche Erträge 0,00 0,00 1.087,50 1.087,50

196 + Erträge aus internen Leistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

197 - Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00

198 - Aufwendungen aus internen Leistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

199 - Kalkulatorische Kosten 0,00 0,00 0,00 0,00

205 = Veranschlagtes Sonderergebnis 0,00 0,00 1.087,50 1.087,50

210 = Veranschlagtes Gesamtergebnis 0,00 65.700,00 362.446,28 296.746,28

Ertrags- und Aufwandsarten
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nachrichtlich:

405 + Abdeckung von Fehlbeträgen aus Vorjahren 0,00 0,00 0,00 0,00

410 +
Zuführung zur Rücklage aus Überschüssen 
des ordentl. Ergebnisses

0,00 0,00 362.446,28 0,00

420 +
Minderung Basiskapitals n. Art. 13 Abs. 6 
Ges. z. Ref. d. Gemeindehaushaltsrechts

0,00 0,00 0,00 0,00

450 +
Entnahme aus der Rücklage aus 
Überschüssen des ordentl. Ergebnisses

0,00 0,00 0,00 0,00

470 +
Verwendung Überschuss Sonderergebnis 
zum Ausgleich d. ordentl. Ergebnis

0,00 0,00 0,00 0,00

480 +
Zuführung zur Rücklage aus Überschüssen 
des Sonderergebnisses

0,00 0,00 0,00 0,00

490 +
Verrechnung e. Fehlbetrags b. Sondererg. 
m. d. Rücklage a. Überschüssen d. 
Sonderergebnisses

0,00 0,00 0,00 0,00

495
Verrechnung e. Fehlbetrags b.  ordentl. 
Ergebnism. d. Rücklage a. Überschüssen d. 
Sonderergebnis

0,00 0,00 0,00 0,00

500 +
Fehlbetragsvortrag auf ordentliches Ergebnis 
folgendes Haushaltsjahre

0,00 0,00 0,00 0,00

510 +
Verrechnung Fehlbetrag ordentl. Ergebnis 
mit dem Basiskapital

0,00 0,00 0,00 0,00

520 +
Verrechnung Fehlbetrag Sonderergebnis mit 
dem Basiskapital

0,00 0,00 0,00 0,00
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5.2 Erläuterungen zur Gesamtergebnisrechnung 

5.2.1 Ordentliches Ergebnis und Sonderergebnis 

 

Das ordentliche Ergebnis beträgt, unter Einbeziehung der nicht zahlungswirksamen Erträge 

und Aufwendungen, 361 TEUR bei einem Planansatz von 66 TEUR. Das bedeutet, dass der 

Haushaltsausgleich erreicht und für das Jahr 2019 der Ressourcenverbrauch erwirtschaftet 

wurde. Durch das positive Sonderergebnis i.H.v. 1 TEUR erhöht sich das Gesamtergebnis 

somit zusätzlich auf 362 TEUR bei geplanten 66 TEUR.  

 

Gegenüber dem Planansatz (11.065 TEUR) fielen die ordentlichen Erträge im Ergebnis  

401 TEUR höher aus und werden somit mit 11.465 TEUR ausgewiesen. Dies hängt vor allem 

mit höheren Steuererträgen, Zuwendungen sowie Einnahmen aus öffentlich-rechtlichen Leis-

tungsentgelten zusammen. Die ordentlichen Aufwendungen sind im Vergleich zum Planansatz 

(10.999 TEUR) um 105 TEUR höher ausgefallen und belaufen sich auf 11.104 TEUR. Dies 

liegt allgemein vor allem an höheren sonstigen Aufwendungen. 

 

Die Überschüsse aus dem ordentlichen Ergebnis wurden der Rücklage aus Überschüssen des 

ordentlichen Ergebnisses, sowie die Überschüsse aus dem Sonderergebnis der Rücklage aus 

Überschüssen des Sonderergebnis zum Ausgleich des ordentlichen Ergebnis in der Vermö-

gensrechnung, zugeführt. Diese Rücklagen können zur Deckung von Fehlbeträgen in den 

Folgejahren herangezogen werden.  
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5.2.2 Ordentliche Erträge 

 

5.345.856

3.960.796

343.186

1.346.354

106.052

196.617 2.959 163.317
Steuern und ähnliche Abgaben

laufende Zuwendungen (Zuweisungen
und Zuschüsse)

Aufgelöste Investitionszuwendungen und
-beiträge

Gebühren und ähnliche Abgaben

Privatrechtliche Leistungsentgelte

Kostenerstattungen und Kostenumlagen

Finanzerträge (Zinsen & ähnl. Erträge)

Sonstige ordentliche Erträge

 

 

Abbildung 2: Ordentliche Erträge in EUR 

 
 
 

Steuern und ähnliche Abgaben 

Die Steuern und ähnliche Abgaben umfassen die Grundsteuer A und B, Gewerbesteuer, Ge-

meindeanteile an der Einkommen- und Umsatzsteuer, Hundesteuer, sonstige steuerähnliche 

Erträge sowie Leistungen nach dem Familienleistungsausgleich. 

Die Erträge aus Steuern und ähnlichen Abgaben schließen im Rechnungsergebnis mit  

5,35 Mio. EUR ab. Gegenüber der Planung (5,32 Mio. EUR) konnten somit rund 22 TEUR 

mehr vereinnahmt werden. Die Erträge resultieren aus Mehrerträgen bei der Gewerbesteuer.  

 

Laufende Zuwendungen (Zuweisungen und Zuschüsse)  

Die Erträge aus laufenden Zuwendungen betragen im Haushalt insgesamt 3,96 Mio. EUR und 

liegen damit um 141 TEUR über dem veranschlagten Haushalt von 3,82 Mio. EUR. Eine we-

sentliche Ertragsposition sind die Schlüsselzuweisungen vom Land in Höhe von  

3,17 Mio. EUR. Hier konnten Mehrerträge im Vergleich zum Planansatz (3,12 TEUR) von rund 

48 TEUR generiert werden.  

Der Planansatz für Landeszuwendungen für laufende Zwecke (0,00 EUR) konnte gesteigert 

werden. Hier sind Mehrerträge von 66 TEUR zu verzeichnen. 
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Aufgelöste Investitionszuwendungen und -beiträge 

Sonderposten werden mit der Aktivierung bzw. mit Beginn der Abschreibung über den Ab-

schreibungszeitraum des damit finanzierten Vorhabens aufgelöst. Nach Ende der vorgesehe-

nen Nutzungsdauer sind sie somit verbraucht. Die Auflösung dieser Zuwendungen und Be-

träge erfolgt im Geschäftsjahr 2019 weitgehend planmäßig in Höhe von 343 TEUR. Jedoch 

war im Haushaltsplan aufgrund des Systemumstellung mit höheren Abschreibungen (Plan 388 

TEUR) geplant worden. 

 

Öffentlich-rechtliche Entgelte 

Hierunter fallen insbesondere Verwaltungsgebühren, Benutzungsgebühren und ähnliche Ent-

gelte, insbesondere die Elternbeiträge für die Betreuung von Kindern. Im Ergebnis sind im Jahr 

2019 1,346 Mio. EUR verbucht worden. Dieser Betrag liegt mit 201 TEUR über dem Planan-

satz von 1,145 Mio. EUR. Mehrerträge sind insbesondere im Bereich der Benutzungsgebühren 

zu verzeichnen. 

 

Privatrechtliche Leistungsentgelte 

Insgesamt wurden Erträge in Höhe von 106 TEUR erzielt. Sie liegen damit um 13 TEUR unter 

dem Planansatz von 119 TEUR. Dies ist darauf zurückzuführen, dass insbesondere im Bereich 

der vereinnahmten Mieten und Pachten 11 TEUR weniger vereinnahmt werden konnten. 

 

Kostenerstattungen und Umlagen 

Erzielt wurden Erträge in Höhe von 197 TEUR. Der Planansatz konnte aufgrund von höheren 

Erstattungen vom Land und privatrechtlicher Unternehmen gesteigert werden. 

 

Zinsen und ähnliche Erträge 

Das Ergebnis der Zinsen und ähnlichen Entgelten liegt bei 2.958,95 EUR. 

 

Sonstige ordentliche Erträge 

Die sonstigen ordentlichen Erträge setzen sich zusammen aus Konzessionsausgaben, Säum-

niszuschlägen, Nachforderungszinsen der Gewerbesteuer und sonstigen nicht zahlungswirk-

samen ordentlichen Erträgen. Die geplanten 149 TEUR wurden um 14 TEUR übertroffen. Dies 

liegt primär an zu zahlenden Mahngebühren und Nachzahlungszinsen. 
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5.2.3 Ordentlicher Aufwand 

 

-1.939.837

-1.778.566

-1.011.682

-29.594

-5.616.791

-727.309

Personalaufwendungen

Aufwendungen für Sach- und
Dienstleistungen

Planmäßige Abschreibungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Transferaufwendungen

Sonstige ordentliche Aufwendungen

 

Abbildung 3: Ordentlicher Aufwand in EUR 

 

 

Personalaufwendungen 

Die Personalaufwendungen betragen insgesamt 1,940 Mio. EUR. Der Betrag liegt  

7 TEUR unter dem Haushaltsansatz von 1,947 Mio. EUR. Darin enthalten sind die Dienstauf-

wendungen für Beamte (468 TEUR) und Angestellte (933 TEUR sowie Beiträge zur gesetzli-

chen Sozialversicherung und Versorgungskassen (261 TEUR). 

 

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen betragen im Ergebnis insgesamt  

1,779 Mio. EUR. Im Haushalt wurden dafür 1,756 Mio. EUR geplant und ergeben somit einen 

Mehraufwand von 23 TEUR. Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um Aufwendungen für 

die Unterhaltung und Bewirtschaftung der Grundstücke und des unbeweglichen Vermögens 

sowie Aufwendungen für besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen und den Fahr-

zeugunterhalt.  

 

Planmäßige Abschreibungen 

Der Ansatz für planmäßige Abschreibungen betrug 994 TEUR. Der Planansatz wurde um  

17 TEUR überschritten. Die Abschreibungen i.H.v. 1,011 Mio. EUR setzen sich im Detail zu-

sammen aus den wesentlichen Abschreibungen auf das Sachvermögen sowie den Abschrei-

bungen auf Forderungen. 
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Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Für das Jahr 2019 waren Zinsaufwendungen in Höhe von 30 TEUR notwendig. 

 

Transferaufwendungen 

Unter dem Begriff Transferaufwendungen werden alle Aufwendungen zusammengefasst, die  

ohne Gegenleistung an Dritte geleistet werden.  

Der Gesamtaufwand lag im Haushaltsjahr 2019 bei 5,617 Mio. EUR. Dieser Betrag unter-

schreitet den Haushaltsansatz (5,872 Mio. EUR) um 255 TEUR. Die Minderaufwendungen, 

welche zu Abweichungen vom Planansatz führen, sind hierbei die Zuschüsse an Zweckver-

bände mit 169 TEUR und der geringere Defizit im Haushalt des Kindergartens i.H.v. 55 TEUR.  

 

Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Für die Position der sonstigen ordentlichen Aufwendungen wurden im Haushalt 384 TEUR 

veranschlagt, aufgewendet wurden 727 TEUR. Wesentliche Positionen sind die Aufwednun-

gen für Rechte und Dienstleistungen (105 TEUR), Aufwendungen für Geschäftsaufwendungen 

(117 TEUR), Steuern und Versicherungsleistungen (107 TEUR) sowie weitere Erstattungen 

an Zweckverbände in Höhe von 290 TEUR. 

https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-aufwand.html
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5.3 Kennzahlen zur Ergebnisrechnung 

 

Zentrales Element zur Beurteilung der Ertragslage ist die Erfolgsquellenanalyse. Ziel ist die 

Identifikation der wichtigen Erfolgsquellen, um Aussagen über deren Nachhaltigkeit des Er-

folgs zu gewinnen. Im Mittelpunkt steht das ordentliche Ergebnis (ordentliche Erträge ./.  

ordentliche Aufwendungen). 

 

In Bezug auf die Ergebnisrechnung werden insbesondere die Kennzahlen Aufwandsde-

ckungsgrad, Steuerquote und Personalaufwandsquote abgebildet. 

 

Die Kennzahl Aufwandsdeckungsgrad gibt das Verhältnis zwischen ordentlichem Ertrag und 

ordentlichem Aufwand an. Zielgröße ist 100 %, was bedeutet, dass die ordentlichen Erträge 

die ordentlichen Aufwendungen decken. Bei einem Aufwandsdeckungsgrad über 100 % liegt 

dementsprechend ein positives Ergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit vor. Der Auf-

wandsdeckungsgrad ist nicht zu verwechseln mit dem Haushaltsausgleich. Hier wird gesetz-

lich gefordert, dass alle Aufwendungen durch die gesamten Erträge gedeckt sind. 

 

Die Steuerquote ist das Verhältnis von den Erträgen „Steuern und ähnliche Abgaben“ zur Po-

sition „Ordentliche Erträge“. Es zeigt die Dominanz der Steuererträge im Verhältnis zu den 

ordentlichen Erträgen, aber auch deren Abhängigkeit von der Gewerbesteuer als wichtige Er-

tragsquelle der Gemeinde und dessen konjunkturbedingten Schwankungen. 

 

Die Personalaufwandsquote zeigt an, wie hoch der Anteil der Personalkosten als maßgebli-

cher Kostenfaktor der Gemeinde an den ordentlichen Aufwendungen ist. 

 

Ermittlung der genannten Kennzahlen zur Ergebnisrechnung: 

 

Ordentliche Erträge 11.465.137

Ordentliche Aufwendungen 11.103.778

Steuern und ähnliche Abgaben 5.345.856

Ordentliche Erträge 11.465.137

(Personal- und Versorgungsaufwand) 1.939.837

Ordentliche Aufwendungen 11.103.778

103,25%

= 46,63%

= 17,47%
Personalaufwands-
quote

= =

Aufwandsdeckungs-
grad

= =

Steuerquote = =

=
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6 Finanzrechnung 

6.1 Gesamtfinanzrechnung 

 

Ergebnis Ansatz Ergebnis Vergleich

2018 2019 2019 Ans./Erg.

EUR EUR EUR EUR

010 + Steuern und ähnliche Abgaben 4.552,01 5.324.000,00 5.286.062,86 -37.937,14

020 +
Zuweisungen, Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen

0,00 3.820.000,00 3.958.553,09 138.553,09

030 + Sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

040 +
Öffentlich-rechtliche Entgelte (ohne 
Investitionsbeiträge)

3.422,67 1.145.600,00 1.380.639,05 235.039,05

050 + Privatrechliche Leistungsentgelte 0,00 119.400,00 104.399,23 -15.000,77

060 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 118.500,00 184.800,61 66.300,61

070 +
Zinsen, Darlehensrückflüsse und ähnliche 
Einzahlungen

0,00 0,00 2.964,23 2.964,23

080 + Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 0,00 149.000,00 160.105,56 11.105,56

090 =
Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

7.974,68 10.676.500,00 11.077.524,63 401.024,63

100 - Personalauszahlungen 0,00 -1.947.000,00 -1.936.745,76 10.254,24

110 - Versorgungsauszahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

120 -
Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen

0,00 -1.756.700,00 -1.463.199,00 293.501,00

130 -
Zinsen, Gewährung von Darlehen und 
ähnliche Auszahlungen

0,00 -44.200,00 -29.566,16 14.633,84

140 -
Transferauszahlungen (ohne 
Investitionszuschüsse)

0,00 -5.872.400,00 -5.818.742,69 53.657,31

150 - Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 0,00 -384.400,00 -568.880,60 -184.480,60

160 =
Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

0,00 -10.004.700,00 -9.817.134,21 187.565,79

170 =
Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf aus 
lfd. Verwaltungstätigkeit

7.974,68 671.800,00 1.260.390,42 588.590,42

180 + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 0,00 72.000,00 27.969,33 -44.030,67

190 +
Einzahlungen aus Investitionsbeiträgen und 
ähnl. Entgelten für Investitionstätigkeit

0,00 0,00 0,00 0,00

200 +
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Sachvermögen

0,00 822.000,00 14.005,79 -807.994,21

210 +
Einzahlungen aus der Veräußerung von 
Finanzvermögen

0,00 0,00 0,00 0,00

220 +
Einzahlungen für sonstige 
Investitionstätigkeit

0,00 0,00 0,00 0,00

230 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 894.000,00 41.975,12 -852.024,88

Einzahlungs- und Auszahlungsarten
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230 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 894.000,00 41.975,12 -852.024,88

240 -
Auszahlungen für den Erwerb v. 
Grundstücken und Gebäuden

0,00 -196.000,00 -9.221,42 186.778,58

250 - Auszahlungen für Baumaßnahmen 0,00 -2.826.000,00 -1.227.363,54 1.598.636,46

260 -
Auszahlungen für den Erwerb von bewegl. 
Sachvermögen

0,00 -160.000,00 -57.539,72 102.460,28

270 -
Auszahlungen für den Erwerb von 
Finanzvermögen

0,00 0,00 -50,00 -50,00

280 -
Auszahlungen für Investitions-
förderungsmaßnahmen

0,00 -42.000,00 -2.049,60 39.950,40

290 - Auszahlungen für sonstige Investitionen 0,00 0,00 0,00 0,00

300 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 0,00 -3.224.000,00 -1.296.224,28 1.927.775,72

310 = Saldo aus Investitionstätigkeit 0,00 -2.330.000,00 -1.254.249,16 1.075.750,84

320 = Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf 7.974,68 -1.658.200,00 6.141,26 1.664.341,26

330 +
Einzahlungen aus der Aufnahme von 
Krediten und inneren Darlehen für 
Investitionen

0,00 445.000,00 0,00 -445.000,00

340 -
Auszahlungen für die Tilgung von Krediten 
und inneren Darlehen für Investitionen

0,00 -78.000,00 -81.486,41 -3.486,41

350 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0,00 367.000,00 -81.486,41 -448.486,41

360 = Finanzierungsmittelbestand 7.974,68 -1.291.200,00 -75.345,15 1.215.854,85

370 +
Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. 
durchl. Gelder, Geldanlagen, 
Liquiditätskredite)

6.421,00 0,00 48.538,50 48.538,50

380 -
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. 
durchl. Gelder, Geldanlagen, 
Liquiditätskredite)

0,00 0,00 425.819,57 425.819,57

390 =
Saldo aus haushaltsunwirksamen 
Vorgängen

6.421,00 0,00 474.358,07 474.358,07

401 + Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 0,00 0,00 3.221.540,58 3.221.540,58

410 +/-
Veränderungen des Bestands an 
Zahlungsmitteln

14.395,68 0,00 399.012,92 399.012,92

411 = Endbestand an Zahlungsmitteln 14.395,68 -1.291.200,00 3.620.553,50 4.911.753,50
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6.2 Erläuterungen zur Finanzrechnung 

 

Die Finanzrechnung erfasst die realisierten Zahlungsströme (Cash-Flows) innerhalb eines 

Haushaltsjahres, d.h. die tatsächlich eingegangenen bzw. geleisteten Einzahlungen und Aus-

zahlungen. Die Finanzrechnung ist gesetzlicher Bestandteil des doppischen Jahresabschlus-

ses sowie Bestandteil der Drei-Komponenten-Rechnung.  

 

Die Finanzrechnung gliedert sich in drei Bereiche: 

 Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit, 

 Saldo aus der Investitionstätigkeit und 

 Saldo aus der Finanzierungstätigkeit. 

 

Die drei vorgenannten Saldi ergeben den Finanzierungsmittelbestand. Fügt man den Zah-

lungssaldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen und den Anfangsbestand 01.01. an Liqui-

den Mitteln hinzu, so ergibt sich der Endbestand (31.12.) an Liquiden Mitteln. Zu einer Abwei-

chung kommt es in der Höhe der Handvorschüsse. Diese werden ausschließlich in der Ver-

mögensrechnung abgebildet. 

 

6.2.1 Teil 1: Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 

 

Im Haushaltsjahr 2019 wurden Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von 

11,078 Mio. EUR erzielt und Auszahlungen in Höhe von 9,817 Mio. EUR getätigt. Dies ergibt 

einen Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von  

1.261 Mio. EUR. Im Haushalt war ein Zahlungsmittelüberschuss in Höhe von 672 TEUR ge-

plant. Insofern wurde ein Mehr in Höhe von 589 TEUR erzielt. Im Wesentlichen ist dieses Mehr 

auf die Positionen Zuwendungen/Umlagen und Öffentlich-rechtliche Entgelte zurückzuführen. 

 

https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-cash-flow.html
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-einzahlung.html
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-auszahlung.html
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-auszahlung.html
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-jahresabschluss.html
https://www.haushaltssteuerung.de/lexikon-jahresabschluss.html
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Darstellung der Einzahlungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit 
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Steuern und ähnliche Abgaben
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Privatrechliche Leistungsentgelte

Kostenerstattungen und
Kostenumlagen

Zinsen, Darlehensrückflüsse und
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Sonstige haushaltswirksame
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Abbildung 4: Einzahlungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit in EUR 

 

 

Darstellung der Auszahlungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit 

 

-1.936.746

-1.463.199

-29.566

-5.818.743

-568.881

Personalauszahlungen

Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen

Zinsen, Gewährung von Darlehen und
ähnliche Auszahlungen

Transferauszahlungen (ohne
Investitionszuschüsse)

Sonstige haushaltswirksame Auszahlungen

 

Abbildung 5: Auszahlungen aus der laufenden Verwaltungstätigkeit in EUR 
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6.2.2 Teil 2: Investitionen und Finanzierung 

 

Die Einzahlungen und Auszahlungen für die Investitionstätigkeit sind schwer planbar, weil  

externe Faktoren die Investitionsneigung stark beeinflussen. Dies trifft sowohl bei Einzahlun-

gen aus der Veräußerung von Grundstücken als auch bei Auszahlungen für den Erwerb der-

selben und der Baufortschrift bei begonnenen Objekten zu. 

 

Darstellung der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 

 

27.969

14.006
Einzahlungen aus
Investitionszuwendungen

Einzahlungen aus der Veräußerung von
Sachvermögen

 

Abbildung 6: Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit in EUR 
 
 

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit wurden mit 894 TEUR geplant, realisiert wurden 

dagegen 42 TEUR. Dieser Unterschied ist der Tatsache geschuldet, dass die Einzahlungen 

aus Investitionszuwendungen mit einem höheren Planansatz in der Finanzrechnung ausge-

wiesen wurden als Einzahlungen im Rechnungsjahr 2019 letztendlich realisiert wurden. Dies 

ist unter anderem auf nicht realisierte Verkäufe von Grundstücken und Gebäuden zurückzu-

führen. 
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Darstellung der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 

 

-9.221

-1.227.364

-57.540

-50
-2.050

Auszahlungen für den Erwerb v.
Grundstücken und Gebäuden

Auszahlungen für Baumaßnahmen

Auszahlungen für den Erwerb von bewegl.
Sachvermögen

Auszahlungen für den Erwerb von
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Abbildung 7: Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit in EUR 

 

Für die Investitionstätigkeit wurden 1,296 Mio. EUR ausgezahlt, geplant waren  

3,224 Mio. EUR. Für den Baufortschritt von Hochbaumaßnahmen wurde mit 2,605 Mio. EUR 

geplant, wohingegen Auszahlungen i.H.v. 1,214 Mio. EUR getätigt wurden. Für den Erwerb 

von Grundstücken wurden Auszahlungen in Höhe von 9 TEUR geleistet, was mit 187 TEUR 

unter dem Planansatz liegt. 

 



Jahresabschluss 2019 – Gemeinde Hambrücken  

54 

6.3 Kennzahlen zur Finanzrechnung 

 

In Bezug auf die Finanzrechnung werden insbesondere die Kennzahlen Selbstfinanzierungs-

quote, Dynamischer Verschuldungsgrad und Free-Cash-Flow abgebildet. 

 

Die Selbstfinanzierungsquote gibt Auskunft darüber, in welchem Verhältnis die Gewinnrückla-

gen zum Eigenkapital stehen. Eine hohe Quote deutet darauf hin, dass die Eigenkapitalfinan-

zierung im Wesentlichen durch Gewinneinbehaltung vorgenommen wurde. 

 

Der Dynamische Verschuldungsgrad gibt an, in wie vielen Jahren, unter gleichen Bedingungen 

wie im analysierten Haushaltsjahr, eine Entschuldung möglich ist. Dynamisch deshalb, weil 

die Kennzahl eine zeitraumbezogene Komponente, den Zahlungsmittelsaldo aus laufender 

Verwaltungstätigkeit, enthält. 

 

Der Free Cash- Flow gibt an, in welcher Höhe die freien Geldmittel für Schuldentilgung und 

Investitionstätigkeit der Gemeinde zur Verfügung stehen. Der Free-Cash-Flow ist definiert aus 

Operativer Cash-Flow (Zahlungsmittelsaldo aus laufender Verwaltungstätigkeit) plus Cash-

Flow aus Investitionstätigkeit (Zahlungsmittelsaldo aus Investitionstätigkeit).  

 

Ziel wäre ein positiver Free-Cash-Flow. Ein negativer Free-Cash-Flow zeigt, z.B. in der Haus-

haltsplanung, dass entweder zusätzliche Finanzmittel benötigt werden oder das Volumen der 

Investitionsplanung reduziert werden muss. 

 

Ermittlung der genannten Kennzahlen zur Finanzrechnung: 

 

Gewinnrücklagen 362.446

Eigenkapital 20.699.005

Effektivverschuldung 570.447

Zahlungsmittelsaldo lfd. Verwaltungstätigkeit 1.260.390

Zahlungsmittelüberschuss lfd. Verw.tätigkeit 1.260.390
+ +

+/- Saldo aus Investitionstätigkeit -1.254.249

Dynamischer 
Verschuldungsgrad

= = = 0,45 Jahre

Free Cash-Flow = = = 6.141,26

Selbstfinanzierungs-
quote

= = = 1,75%
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Position VermR

Position 3 Rückstellungen

Position 4 + Verbindlichkeiten

Position 5 + Passive Rechnungsabgrenzung

= Schulden

Position 1.3.6 ./. Öffentlich - rechtliche Forderungen

Position 1.3.7 ./. Forderungen aus Transferleistungen

Position 1.3.8 ./. Privatrechtliche Forderungen

Position 1.3.9 ./. Liquide Mittel

= Effektivverschuldung

Berechnung der Effektivverschuldung

1.082.307

3.201.043

3.620.554

570.447

517.229

4.800.580

258.431

12.645

338.502

 

 

Da die Forderungen und Liquiden Mitteln in Summe die Schulden, bestehend aus den Rück-

stellungen, Verbindlichkeiten sowie der Passiven Rechnungsabgrenzung, um  

570.477,00 EUR unterschreiten, liegt im Jahr 2019 eine Effektivverschuldung in gleicher Höhe 

vor.  
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7 Anhang 

 

Nachfolgend werden die Pflichtangaben zum Anhang gemäß § 53 Abs. 2 GemHVO darge-

stellt. 

 

7.1 Organe der Gemeinde Hambrücken zum 31.12.2019  

 

Bürgermeister: 

Herr Ackermann, Thomas 

 

Mitglieder des Gemeinderats: 

Herr Batschauer, Karlheinz  (CDU) 

Herr Drexler, Egon   (CDU) 

Herr Mahl, Theo   (CDU) 

Frau Striegel-Moritz, Sandra  (CDU) 

Herr Dr. Wagner, Marc  (CDU) 

 

Frau Clapier-Krespach, Andrea (FW) 

Herr Debatin, Reiner   (FW) 

Herr Kraus, Remigius   (FW) 

 

Herr Krämer, Volker   (SPD) 

Herr Schönek, Werner  (SPD) 

Frau Wilhelm, Maria   (SPD) 

 

Frau Baron, Eva   (JL) 

Herr Weis, Markus   (JL) 

Herr Zeisel, Daniel   (JL) 
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7.2 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

 

Generelle Aussagen: 

Vermögensgegenstände und Schulden wurden einzeln bewertet. Abweichungen vom Grundsatz 

der Einzelbewertung werden nachfolgend aufgeführt. 

 

Für die Bilanzierung und Bewertung wurden Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. 

Wird vom Primat der Anschaffungs- und Herstellungskosten abgewichen, so wird nachfolgend 

darauf eingegangen. Für Schulden wurde der Erfüllungsbetrag angesetzt. Für vorhersehbare Ri-

siken und Verluste, die bis zum Bilanzstichtag 31.12. entstanden sind, wurden ausreichend be-

messene Rückstellungen gebildet. Gewinne wurden nur berücksichtigt, wenn sie zum  

Bilanzstichtag 31.12. realisiert waren.  

 

Die bisherigen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden beibehalten. Soweit die  

Nutzung von Vermögensgegenständen zeitlich begrenzt ist, wurden planmäßige Abschreibun-

gen nach der linearen Methode vorgenommen. Sonderposten wurden korrespondierend zum 

Vermögensgegenstand mit zeitlicher Nutzungsbegrenzung aufgelöst. 
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Aktivseite  

Sachvermögen:  

Das Sachvermögen wird gemäß § 44 GemHVO zu Anschaffungs- und Herstellungskosten bewer-

tet. Zinsen für Fremdkapital wurden bei der Bemessung der Herstellungskosten nicht berücksich-

tigt. Soweit Zuwendungen von Dritter Seite geleistet wurden, sind diese unter dem Sonderposten 

für Investitionszuweisungen und -beiträge passiviert. Die Nutzungsdauer bemisst sich korrespon-

dierend zum jeweiligen Vermögensgegenstand. 

 

Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte wurden mit Anschaffungskosten und 

Anschaffungsnebenkosten bewertet. Das Gebäude- und Infrastrukturvermögen wurde zu  

Anschaffungskosten bzw. Herstellungskosten bewertet. Die Abschreibung wegen zeitlich  

begrenzter Nutzung erfolgt nach der linearen Methode. Maschinen, technische Anlagen und Kraft-

fahrzeuge, sowie die Betriebs- und Geschäftsausstattung wurden mit Anschaffungskosten und 

Anschaffungsnebenkosten abzüglich der linearen Abschreibung bilanziert. 

 

Finanzvermögen:  

Das Finanzvermögen der Gemeinde wird mit seinen Anschaffungskosten bewertet. Forderungen 

und Liquide Mittel sind mit Nominalwerten bilanziert. Bei der Bewertung der Forderungen wurden 

erkennbare Ausfallrisiken durch ausreichend bemessene Einzelwertberichtigungen berücksich-

tigt.  

 

Abgrenzungsposten:  

Die aktive Rechnungsabgrenzung der Gemeinde umfasst die Beamtenbesoldung des  

Monats Januar 2020, die bereits Ende Dezember 2019 ausbezahlt wurde. Geleistete Investiti-

onszuschüsse wurden in einem Fall getätigt. 
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Passivseite   

Kapitalposition:  

Die Kapitalposition gliedert sich in Basiskapital und Rücklagen. Gemäß der Ergebnisverwendung 

wurden die Überschüsse aus dem ordentlichen Ergebnis und dem Sonderergebnis in die ent-

sprechenden Rücklagen eingestellt. Vorgenommene Eröffnungsbilanzkorrekturen wurden im 

vorliegenden Bericht erläutert. 

 

Sonderposten:  

Als Sonderposten der Passivseite werden insbesondere erhaltene Investitionszuweisungen und 

Investitionsbeiträge bilanziert. Die Sonderposten werden grundsätzlich mit ihren tatsächlichen 

Anschaffungskosten passiviert. Die Auflösung der Sonderposten erfolgt im selben Zeitraum wie 

die Abschreibung des damit finanzierten abnutzbaren Vermögensgegenstandes auf der Aktiv-

seite. Sonderposten für nicht abnutzbare Vermögensgegenstände werden nicht aufgelöst. Diese 

bleiben bis zu einer möglichen Veräußerung in der Vermögensrechnung. 

 

Rückstellungen:  

Die Gemeinde bildet Rückstellungen gemäß § 41 GemHVO. Diese Rückstellungen berücksichti-

gen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verpflichtungen zum Bilanzstichtag. Maßgeblich für 

die Höhe der Rückstellung ist der voraussichtliche Erfüllungsbetrag, d.h. die Höhe der wahr-

scheinlichen Inanspruchnahme. 

 

Entsprechend der gesetzlichen Regelung im § 41 Abs. 1 GemHVO wurden Pflichtrückstellungen 

für Gebührenüberschüsse und Wahlrückstellungen für potenzielle zukünftige Verbindlichkeiten 

gebildet.  

 

Verbindlichkeiten:  

Verbindlichkeiten sind Zahlungsverpflichtungen der Kommune gegenüber Dritten. Die Verbind-

lichkeiten der Gemeinde sind mit ihrem jeweiligen Erfüllungsbetrag bilanziert. 

 

Abgrenzungsposten:  

Eine passive Rechnungsabgrenzung liegt gemäß § 48 Abs. 2 GemHVO vor, wenn vor dem Bi-

lanzstichtag 31.12. Einzahlungen erhalten wurden, die erst Erträge für eine bestimmte Zeit nach 

diesem Tag darstellen.  

 

Die passive Rechnungsabgrenzung umfasst die Grabnutzung, da mit der Bestattung gemäß der 

gültigen Satzung bereits die Grabnutzungsgebühren für die gesamte Liegezeit entrichtet werden 

müssen. 
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7.3 Übersicht über die im Rechnungsjahr 2019 angewandten Bilanzie-

rungswahlrechte 

 

Wahlrecht Rechtsgrundlage
Anwendung in

der Vermögensrechnung 
Umfang der 
Herstellungskosten

§ 44 Abs. 2 und 3 
GemHVO

Bei der Berechnung der 
Herstellungskosten wurde auf den 
Ansatz von Verwaltungs-, Material- 
und Fertigungsgemeinkosten 
verzichtet.

Ausnahmen vom Grundsatz der 
Einzelerfassung

§ 43 Abs. 1 Nr. 2 i.V.m. 
§ 37 Abs. 2 und 3 
GemHVO

Festwert für Aufwuchs

Befreiung von der 
Inventarisierung und der 
Bilanzierung bei geringwertigen 
Vermögensgegenständen

§ 46 Abs. 2 i.V.m.
§ 38 Abs. 4 GemHVO

Bewegliche Vermögensgegenstände 
des Sachvermögens, deren 
Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten im Einzelfall 
800,00 EUR ohne Mehrwertsteuer 
nicht überschreiten (geringwertige 
Wirtschaftsgüter), werden als 
ordentlicher Aufwand behandelt.

Ansatz von Rückstellungen § 41 Abs. 1 und 2 
GemHVO

Neben dem Ansatz von 
Pflichtrückstellungen (Gebühren-
überschüsse) wurden weitere 
Rückstellungen (Wahlrückstellungen) 
für drohende Verpflichtungen 
gebildet.
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7.4 Anteil an den Pensionsrückstellungen beim KVBW 

 

Der bei der KVBW gebildete Anteil an den Pensionsrückstellungen nach § 27 Abs. 5 des Ge-

setzes über den Kommunalen Versorgungsverband Baden-Württemberg (GKV) i.V.m.  

§ 53 Abs. 2 Nr. 4 GemHVO beträgt, laut Bestätigungsschreiben von der KVBW zum 

31.12.2019, 4.550.821,00 EUR. 

 

 

7.5 Haushaltsübertragungen 

 

Es wurden keine Ermächtigungsüberträge gemäß § 53 Abs. 2 Nr. 6 GemHVO von 2019 nach 

2020 gebildet. 

 

 

7.6 Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre, in Anspruch genom-

mene Verpflichtungsermächtigungen und nicht in Anspruch ge-

nommene Kreditermächtigungen 

 

Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre gemäß § 53 Abs. 2 Nr. 7 GemHVO liegen zum  

Stichtag 31.12.2019 nicht vor. 

 

Es wurden im Jahr 2019 Kreditermächtigungen i.H.v. 445.000,00 EUR nicht in Anspruch ge-

nommen. 
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7.7 Übersicht über die Beteiligungen und ähnliches Finanzvermögen 
 

 

 

 

7.8 Haftungsverhältnisse  

 

Nach § 88 Abs. 2 GemO darf die Gemeinde Bürgschaften und Verpflichtungen aus Gewähr-

verträgen nur zur Erfüllung ihrer Aufgaben übernehmen. Die Übernahme bedarf grundsätzlich 

der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde. 

 

Es besteht zum 31.12.2019 eine Ausfallhaftung nach § 88 Abs. 5 GemO und den Wohnraum-

förderbestimmungen des Landes Baden-Württemberg. Der Stand der Restschuld zum Jahres-

abschlussstichtag beträgt 313.587,70 EUR. 

 
 

 
7.9 Übersicht über den Stand der Rückstellungen  

 

Pflichtrückstellungen nach § 41 Abs. 1 GemHVO                1.082.307,40 EUR 
Lohn- und Gehaltsrückstellungen                                 -   EUR 
Unterhaltsvorschussrückstellungen                                 -   EUR 
Stillegungs- und Nachsorgerückstellungen für Deponien                                 -   EUR 
Gebührenüberschussrückstellungen                     86.057,40 EUR 
Altlastensanierungsrückstellungen                                 -   EUR 
Rückstellungen für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften, 
Gewährleistungen und anhängigen Gerichtsverfahren

                  996.250,00 EUR 
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8 Anlagen zum Anhang 

8.1 Vermögensübersicht nach § 55 Abs. 1 GemHVO 

 

Zugänge (Z)
Abgänge (A)

Umbuchungen (U)
im HH-Jahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2, 3, 4 5 6 7, 8, 9 10 11 12

1.1 Immaterielle 6.818,11 0,00 (Z) 6.818,11 1.217,11 974,09 (A) 2.191,20 4.626,91 5.601,00
   Vermögensgegenstände 0,00 (A) 0,00 (Z)

0,00 (U) 0,00 (F)
1.1 Konzessionen, Lizenzen, 6.818,11 0,00 (Z) 6.818,11 1.217,11 974,09 (A) 2.191,20 4.626,91 5.601,00

sonstige Rechte 0,00 (A) 0,00 (Z)
0,00 (U) 0,00 (F)

1.2 Sachanlagevermögen 59.039.065,36 1.433.155,11 (Z) 60.459.302,18 32.903.299,01 972.849,41 (A) 33.876.148,42 26.583.153,76 26.135.766,35
12.918,29 (A) 0,00 (Z)

0,00 (U) 0,00 (F)
1.2.1 Unbebaute Grundstücke 1.565.932,30 9.221,42 (Z) 1.575.121,22 33.209,71 5.032,24 (A) 38.241,95 1.536.879,27 1.532.722,59

    und grundstücksgleiche 32,50 (A) 0,00 (Z)
    Rechte 0,00 (U) 0,00 (F)

1.2.2 Bebaute Grundstücke und 23.417.764,56 360.278,21 (Z) 23.765.156,98 8.947.907,06 404.259,15 (A) 9.352.166,21 14.412.990,77 14.469.857,50
    grundstücksgleiche 12.885,79 (A) 0,00 (Z)
    Rechte 0,00 (U) 0,00 (F)

1.2.3 Infrastrukturvermögen 33.334.208,23 1.716,16 (Z) 33.335.924,39 23.702.081,45 495.700,18 (A) 24.197.781,63 9.138.142,76 9.632.126,78
0,00 (A) 0,00 (Z)
0,00 (U) 0,00 (F)

1.2.5 Kunstgegenstände und 6.032,09 0,00 (Z) 6.032,09 3.305,49 168,88 (A) 3.474,37 2.557,72 2.726,60
    Kulturdenkmäler 0,00 (A) 0,00 (Z)

0,00 (U) 0,00 (F)
1.2.6 Maschinen und 541.953,60 42.529,45 (Z) 584.483,05 179.971,09 52.949,02 (A) 232.920,11 351.562,94 361.982,51

    technische Anlagen, 0,00 (A) 0,00 (Z)
    Fahrzeuge 0,00 (U) 0,00 (F)

1.2.7 Betriebs- und Geschäfts- 129.668,58 40.173,18 (Z) 169.841,76 36.824,21 14.739,94 (A) 51.564,15 118.277,61 92.844,37
    ausstattung 0,00 (A) 0,00 (Z)

0,00 (U) 0,00 (F)
1.2.9 Geleistete Anzahlungen, 43.506,00 979.236,69 (Z) 1.022.742,69 0,00 0,00 (A) 0,00 1.022.742,69 43.506,00

    Anlagen im Bau 0,00 (A) 0,00 (Z)
0,00 (U) 0,00 (F)

Anschaffungs- und Herstellungskosten Zu- und Abschreibungen Buchwert

Posten des 
Anlagevermögens

Anfangsbestand
Endstand am 

31.12. des HH-
Jahres

Anfangsbestand 
(kumuliert)

AfA (A) im HH
Zuschreibungen (Z) im 
HH AfA auf Abgänge (F)

Endbestand 
(kumuliert)

am 31.12. 
des HH-Jahres

am 31.12 
des Vorjahres

 
 
 
 



Jahresabschluss 2019 – Gemeinde Hambrücken  

64 

 
 

Zugänge (Z)
Abgänge (A)

Umbuchungen (U)
im HH-Jahr

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2, 3, 4 5 6 7, 8, 9 10 11 12

1.3 Finanzanlagen 1.706.010,79 135.259,38 (Z) 1.330.295,64 0,00 0,00 (A) 0,00 1.330.295,64 1.706.010,79

510.974,53 (A) 0,00 (Z)
0,00 (U) 0,00 (F)

1.3.2 Beteiligungen 1.192.779,81 135.259,38 (Z) 1.328.039,19 0,00 0,00 (A) 0,00 1.328.039,19 1.192.779,81
0,00 (A) 0,00 (Z)
0,00 (U) 0,00 (F)

1.3.5 Wertpapiere und sonstige 513.230,98 0,00 (Z) 2.256,45 0,00 0,00 (A) 0,00 2.256,45 513.230,98
   Einlagen 510.974,53 (A) 0,00 (Z)

0,00 (U) 0,00 (F)

Summe 60.751.894,26 1.568.414,49 (Z) 61.796.415,93 32.904.516,12 973.823,50 (A) 33.878.339,62 27.918.076,31 27.847.378,14

523.892,82 (A) 0,00 (Z)
0,00 (U) 0,00 (F)

Posten des 
Anlagevermögens

Anfangsbestand
Endstand am 

31.12. des HH-
Jahres

Anfangsbestand 
(kumuliert)

AfA (A) im HH
Zuschreibungen (Z) im 

HH
AfA auf Abgänge (B)

am 31.12. 
des HH-Jahres

am 31.12 
des Vorjahres

Anschaffungs- und Herstellungskosten Zu- und Abschreibungen Buchwert

Endbestand 
(kumuliert)
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8.2 Schuldenübersicht nach § 55 Abs. 2 GemHVO 

 

davon mit
bis zu 1

Jahr 2)

über 1 bis

5 Jahre 3)

mehr als 5

Jahre  4)

1 2 3 4 5 6 7

1.1  Anleihen                   -                     -                     -                     -                     -                     -   

1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für 
      Investitionen

  2.558.581,14   2.480.855,37      161.612,45      555.127,28   1.764.115,64 -     77.725,77 

1.2.1 Bund                   -                     -                     -                     -                     -                     -   

1.2.2 Land                   -                     -                     -                     -                     -                     -   

1.2.3 Gemeinden und Gemeindeverbände                   -                     -                     -                     -                     -                     -   

1.2.4 Zweckverbände und dergleichen                   -                     -                     -                     -                     -                     -   

1.2.5 Kreditinstitute   2.558.581,14   2.480.855,37      161.612,45      555.127,28   1.764.115,64 -     77.725,77 

1.2.6 sonstige Bereiche 6)                   -                     -                     -                     -                     -                     -   

1.3  Kassenkredite                   -                     -                     -                     -                     -                     -   

1.3  Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen    
      Rechtsgeschäften

                  -        223.787,70      223.787,70                   -                     -        223.787,70 

1. Gesamtschulden Kernhaushalt   2.558.581,14   2.704.643,07      385.400,15      555.127,28   1.764.115,64      146.061,93 

nachrichtlich:

Schulden der Sondervermögen mit Sonderrechnung (Angaben jeweils für einzelne Sondervermögen) 7)

2.1 Anleihen                  -                    -                    -                    -                    -                     -   

2.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen                  -                    -                    -                    -                    -                     -   

2.3 Kassenkredite                  -                    -                    -                    -                    -                     -   

2.4 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen

     Rechtgeschäften
                 -                    -                    -                    -                    -                     -   

2. Gesamtschulden des Sondervermögens mit 
    Sonderrechnung

                  -                     -                     -                     -                     -                     -   

Gesamtschulden von Kernhaushalt und Sondervermögen mit Sonderrechnung  7) 8)

3.1  Anleihen                   -                     -                     -                     -                     -                     -   

3.2  Verbindlichkeiten aus Krediten für  

       Investitionen
  2.558.581,14   2.480.855,37      161.612,45      555.127,28   1.764.115,64 -     77.725,77 

3.3  Kassenkredite                   -                     -                     -                     -                     -                     -   

3.4 Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen

     Rechtgeschäften
                  -        223.787,70      223.787,70                   -                     -        223.787,70 

Zwischensumme 3.1 + 3.2 + 3.3. + 3.4   2.558.581,14   2.704.643,07      385.400,15      555.127,28   1.764.115,64      146.061,93 

abzüglich Schulden zwischen Kernhaushalt und 

Sondervermögen mit Sonderrechnung
                  -                     -                     -                     -                     -                     -   

3. Konsolidierte Gesamtschulden   2.558.581,14   2.704.643,07      385.400,15      555.127,28   1.764.115,64      146.061,93 

4.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  

     Leistungen
                  -        447.984,40      447.984,40                   -                     -        447.984,40 

5.  Verbindlichkeiten aus Transferlesitungen         6.469,83       18.499,27       18.499,27                   -                     -         12.029,44 

6.  Sonstige Verbindlichkeiten       21.722,69       29.916,37       29.916,37                   -                     -           8.193,68 

Verbindlichkeiten insgesamt   2.586.773,66   3.201.043,11      881.800,19      555.127,28   1.764.115,64      614.269,45 

1) Entspricht Stand zum 31.12. des Vorjahres
2) Tilgungsraten im 1. Folgejahr
3) Tilgungsraten im 2. bis 5. Folgejahr
4) Tilgungsraten ab dem 6. Folgejahr
5) Spalte 3 minus Spalte 2
6) Entspricht den Bereichen "Gesetzliche Sozialversicherung", "Verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermögen", "Sonstige öffentliche 
    Sonderrechnungen", "Sonstiger inländischer Bereich" und "Sonstiger ausländischer Bereich" nach der Bereichsabgrenzung B.
7) Einschl. Sonderrechnungen nach § 59 GemHVO
8) Nicht verbindlich für Gemeinden, die für das Jahr einen Gesamtabschluss aufstellen.
    Anmerkung: Die Übersicht kann durch Einbezug weiterer Verbindlichkeiten ausgebaut werden.

Art der Schulden

am 01.01.
des Haus-

haltsjahres 1)

zum 31.12.
des Haus-

haltsjahres

Tilgungszahlungen einem Zahlungsziel

Mehr (+) 

weniger (-)5)

EUR
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8.3 Liquiditätsveränderung nach § 53 Abs. 2 GemHVO 

 

Vorjahr

EUR7)
Rechnungs-

jahr

1 2

1 Zahlungsmittelbestand zum Jahresbeginn2) 171 u. 173                       -          3.221.540,58 

2 +/-
Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf der Ergebnisrechnung
(§ 50 i. V. m. § 3 Nr. 17 GemHVO)

                      -          1.260.390,42 

3 +/-
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit
(§ 50 i. V. m. § 3 Nr. 31 GemHVO)

                      -   -      1.254.249,16 

4 +/-
Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Finanzierungstätigkeit (§ 50 i. V. m. 
§ 3 Nr. 35 GemHVO)

                      -   -          81.486,41 

5 +/-
Überschuss oder Bedarf aus haushaltsunwirksamen Einzahlungen und 
Auszahlungen (§ 50 Nr. 39 GemHVO)

                      -            474.358,07 

6 =
Endbestand an Zahlungsmitteln am Jahresende
(§ 50 Nr. 42 GemHVO)

                      -          3.620.553,50 

7a + Sonstige Einlagen aus Kassenmitteln zum Jahresende 1492                       -                2.256,45 

7b +
Investmentzertifikate, Kapitalmarktpapiere, Geldmarktpapiere und sonstige 
Wertpapiere

141, 142, 143 u.
1491

                      -                         -   

7c +
Forderungen aus Liquiditätsbeziehungen zu verbundenen Unternehmen, 
Beteiligungen und Sondervermögen

teilweise
1691

                      -                         -   

8a - Bestand an Kassenkrediten zum Jahresende3) 239                       -                         -   

8b -
Verbindlichkeiten aus Liquiditätsbeziehungen zu verbundenen Unternehmen, 
Beteiligungen und Sondervermögen

teilweise
2799

                      -                         -   

9 = liquide Eigenmittel zum Jahresende                       -          3.622.809,95 

10 - übertragene Ermächtigungen für Auszahlungen (§ 21 GemHVO)                       -                         -   

11 +
nicht in Anspruch genommene Kreditermächtigungen (auch aus Vorjahren) für 

Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen4)                       -            445.000,00 

12 +
übertragene Ermächtigungen für Investitionszuwendungen, Investitionsbeiträge 
und ähnliche Entgelte für Investitionstätigkeit (§ 21 Abs. 1, § 3 Nr. 18, 19 
GemHVO)

                      -                         -   

13 = bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende                       -          3.622.809,95 

14 - davon: für zweckgebundene Rücklagen gebunden
teilweise

204
                      -                         -   

15 - für sonstige bestimmte Zwecke gebunden5)                       -   -      1.082.307,40 

16 = bereinigte liquide Eigenmittel zum Jahresende ohne gebundene Mittel                       -          4.705.117,35 

17 nachrichtlich: Mindestliquidität (§ 22 Abs. 2 GemHVO)                       -            196.342,68 

1)Zeilen unterhalb Zeile 14 können bedarfsgerecht angepasst werden.
2)Aus der Finanzrechnung (§ 50 Nr. 42 GemHVO).
3)Die Aufnahme von Kassenkrediten führt zu einer Veränderung des Zahlungsmittelbestands. Kassenkredite sind nur zur kurzfristigen 

Liquiditätsüberbrückung erlaubt und müssen zeitnah zurückbezahlt werden, daher ist der Wert an Kassenkrediten hier zu berücksichtigen.

4)Die Kreditermächtigung eines Haushaltsjahres gilt weiter, bis die Haushaltssatzung für das übernächste Jahr erlassen ist (vgl. § 87 Abs. 3 

GemO).

5)Hierunter können z.B. auch Rückstellungen fallen.
6)Auf den Druck der Spalte kann im Jahresabschluss verzichtet werden.
7)Augrund der Umstellung auf das NKHR im Vorjahr wird auf einen Ansatz der Vorjahreswerte verzichtet.

Nr. Einzahlungs- und Auszahlungsarten1)

entspricht
Konto /

Kontenart6)

Finanzrechnung

EUR
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9 Weitere Anlage: Auswertung der Teilhaushalte aus SAP-SMART 

 

 9.1 Teilhaushalt 1 

 9.2 Teilhaushalt 2 

 9.3 Teilhaushalt 3 












































































































































































































































































































